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Allgemeine Rundschau
Berlin, den Zi. Dezember 1905).

— Der .lt‘ aife r nahm am heutigen Freitag an einer
Hofjagd in Göhrde teil. Tags zuvor hatte der Monarrh im
Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des Ehefs des Zwil-
kabinetts entgegengenommen.

—- Prinz Heinrich von Preußen ist, wie aus Stiel
gemeldet wird, nach Beendigung der Jagden in Ungarn gestern
Abend in Stiel eingetroffen. Der Großherzog und die Groß-
herzogin von Hessen sind zum Besuch des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich in Stiel angekommen.

——— Herzog Karl Theodor wird am Sonnabend in
der Gruft des Schlosses in Tegernsee beigesetzt. Anläßlich
des Ablebens des Herzogs legte der preußifchr Hof auf 5 Tage
Trauer an.

—- De r deutsche Reichstag ist wieder beisammen; und
sofort nach der Wiederaufnahme der Verhandlungen hat er
bewiesen, daß für ihn die Zeit der Ueberrasrlumgen noch nicht
vorüber ist. Zum ersten Male seit feinem Bestehen hat die
Wahl des Präsidiunis nicht glatt Vollzogen werden
können, die Meinungs-Verschiedenheiten zwischen der rechten

und linken Seite des Hauses waren nicht zu überbriirken. So
sind der Präsident Graf Stolberg (kons.) und der Vize-Präsident
Spahn (Ztr.) von ihren beiden Parteien gewählt, aber der
zum zweiten S8ig‚e=‘ltri'ifiDenten ausersehene nationalliberale Abg.
Paasche lehnte die Wahl ab, er will im Einverständnis mit
seiner Fraktion seit dem Scheitern des Bülow-Blockes nicht
miithn Präsibimn der deutschen Volksvertretung sitzen, und--
die heutige Mehrheit wird sich also an seiner Stelle ein drittes
Mitglied des Präsidiums anderweitig suchen müssen. Das
wird noch in dieser Woche geschehen.

Ei war also eine Ueberraschung, dis zugleich eine Klärung
bedeutete, mit welchen Aussichten der Reichstag in seine neue

Session eintritt. Der seit dem Rücktritt des Fürsten Bülow
hervorgelnochene Gegensatz zivifchen Rechts und Links besteht
unvermindert fort, während auf der anderen Seite Konservative
und Zentrum zusammen arbeiten wollen. Ein bekanntes Sprich-

wort, das schon sehr oft auf parlamentarische Händel Anwendung
gefunden hat, besagt allerdings: »So heiß, wie es gekocht
wird, wird nichts gegessen,« doch werden wir erst zn sehen
haben, welche Erfahrungen noch nötig sind, um diese Theorie
in die Praxis zu übertragen. Außerhalb der parlamentarischen
Fraktionen hat man wohl kaum angenommen, daß die Gegensätze
dort zu solcher Feindseligkeit sich entwickelt und behauptet hiben
und darum ist die Ueberraschung keine kleine gewesen. Unter
diesen Verhältnissen hat nur Einer recht gehabt, und das war
der leitende Staatsmann, der Reichskanzler von Betl)inaini-

Hollweg Wenn die Thronrede zur Reichstags-Eröffnung ein
anderes Tempo, wie ihre kühle Sachlichkeit beobachtet hätte,
dann wäre dieser Zwiespalt bei der Präsidentenwahl wie die
reine Ironie gekommen. Hätte der neue Kanzler an die Ein-
mütigkeit des k)ieichstages appelliert, und der letztere hätte diese
Antwort darauf gegeben, es würde nicht schön geklungen haben,
Hoffen wir aber wenigstens, daß unter dieser Ueberraschung
die Arbeitsamkeit und die Leistungen nichts auszustehen haben
werben. Und vielleicht bringt die Zeit doch ein Vergessen!

—-—— Die Beziehungen des deutschen Reiches zum
A u s l a nde, die in der Thrvnrede als befriedigende und freundliche
geschildert waren, haben jenseits unserer Grenzen aus diesem
Anlaß wieder eifrige Erörterungen gefunden. Selbstverständlich
hat die deutsche friedliche und freundliche Sprache an der Ge-
sinnung der rechten Quängler nichts ändern können. Die
Pariser Ehauvinisten meinen, wenn Frankreich und Deutschland
auch in Marokko schließlich Hand in Hand gegangen feien,
das bekannte Loch in den Vogesen sei darum noch lange nicht
geschlossen Und Die italienischen Jrredentisten pofaunan ans,

trotz Dreibundes Weiterbestchen würden sie nicht von ihren
Zukunfts-Gedanken absehen. Da bessere Einer Menschen, die
nicht gebessert werden können!
— Auch in Deü einzelnen deutschen Bundesstaaten

wogt die parlamentarische Debatte mit vielem Eifer
hin und her, namentlich im Königreich Sachsen und im Groß-
herzogtum Baden. Ja Karlsruhe ist sogar ein Sozialdemokrat
in den Landtag als Vize-Präsident eingezogen, was bisher nur
in Gotha vor verschiedenen Jahren der Fall war, wo Der
Sozialist Bock in das Präsidium eintrat.

. -— Der Reichstag ist mit Arbeitsmaterial bereits auf
lange Wochen versehen, obwohl er erst ein paar Tage ver-
sammelt ist. Außer den bekannten Regierungs--Borlagcn ist
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er mit Jiiterpellationen und Jntiativanträgen schon halb übers-
fchwemmt. Die Sozialdemokraten eröffneten den Reigen mit
nicht weniger als vier Julerpellationen auf einen Schlag, Die
fich auf den ,,·«;--3ivanges-Liebestsnachweis« im f)iiihrevie«, die Ent-
schädigung der entlassenen Tabakarbeiter, die Hinznziehung
von Militär im Mansfelder Bergarbeiter-Streik und die Unter-
schleife auf der ‚Stieler Werft beziehen. — Die freisinnige
Fraktionsgemeinsctuift hat Anträge über die Ausgestaltung der
Reichslande zu einein Bundesstaat, über Vermehrung der Reichs-
tagswahlkreise in den Städten, über die Anwendung des Reichs-
vereinsgesetzes, iiber die Regelung des Arbeitsnachiveises, die
Pennow-Versicherung der Privatbeamten und andres mehr gestellt.
—- Die Jiiitiativ-:)-lnträge des Zentrums an den Reichstag
stellen die Forderung strenger Sparsamkeit an die Spitze. Sie
verlangen, daß der Vermehrung des Reichsbeamten-Körpers
entgegengetreten wird, daß die untergeordneten Arbeiten durch
Beamte verrichtet werden, die für wichtigere Aufgaben bestimmt
sind, daß die Reisekosten und r‚DagegelDer verringert und die
Dienstreisen eingeschränkt werden, daß in allen Reichsbetrieben
kaufmännische Geschäftsbehandlung stattfindet. Juteresfant ist
der Zentruins-Antrag, der die Jerbündeten Regierungen ersucht,
die Gründung und Erhaltung einer mit allen Hilfsmitteln der
modernen Technik ausgeftatteten Versuchs-Anstalt für Luftschiffahrt
in Friedrichshafen unter Leitung des Grafen Zeppelin zu ver-
veranlassen. —— Ein anderer Antrag wünscht, daß die Zulassnng
von PresseVertretern zu Gerichtsverhandlungen, die wegen
Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfinden, in Zukunft verboten wirD. Die Flut der
sozialpolitischen Anträge ergießt sich jetzt täglich, ja stündlich
über das hohe Hauses-Unter Der- stattlich essszrvons Petitionen;
die bereits jetzt vorliegen, befindet sich wieder eine solche wegen
Aufhebung der Animierkneipen. Von verschiedenen Reichsämtern

sind den Abgeordneten Ueber-siebten und Denkschriften über-reicht
worden; daß sich unter den Regierungsvorlagen auch die alte
Fernsprech-Gebührenvrdnung wieder befindet, ist bereits bekannt.
Zum Schmollen und Streiten ist also keine Zeit!

——— Ein zweiter Nachtrag zum Kolonialetat, der
Dem Reichstage zuging, fordert 2 Millionen Mark für die
Fortführung der Usambara-Bahn zum ."tilimandscharo von
Buikv nach Moschi und annähernd 4112 Millionen für Deutsch-
Südwestafrika. — Die Fortführung der Usambara-Bahn wird
mit den günstigen Erfahrungen begründet, die bei der Be-
siedlungs- und Anbaufähigkeit des neu zu erfchließenden Distrikts
gemacht worden sind. Die Gegend ist für die Weißen gesund-
heitlich vorteilhafter als die Stifte, «auch sind die Verhältnisse
für die staffee-, tinutschuk--, Sifalhanf-, Bannqulieu-Kultur unD
für Die Viehzucht zufriedenstellend.

—- Der Schlußbericht der ,,,Nord. Allg. Ztg.« über den
Reichsetat, der von den Einnal«)men und von den Schulden
des Reiches handelt, hat einen besonders erhebenden Eindruck
nicht machen können. Die Schuldenlast vermehrt sich doch gar
zur rapide. Sie stieg allein in den letzten drei Jahren von 4003
über ‚4.253 auf 4553 Millionen hinauf; geht es so weiter,
dann muß die volle fünfte Milliarde innerhalb kürzester Zeit

erreicht fein. Was sind gegenüber dieser lawinenartigen An-
fchwellung der Schuld 31 Millionen Schuldentilgungl Und
welche Unsuninien verschlingt die ?l3erzinsnng dieser all/2 Milliarden-
Schuldl Naher 1.00 Millionen muß das Reich jährlich an
Zinsen zahlen. Wann wird die Reichsfinanzreform da Wandel
schaffen ? Ein Trost ist es, daß die wirklichen Einnahmen an
Zöllen und Steuern während der ersten Hälfte des laufenden
Etatsjahres die des gleichen vorjährigen Zeitabschnitts um
130 Millionen überstiegen, wobei freilich zu berücksichtigen ist,
daß das erste Halbjahr 1908 besonders ungünstig war und
feine Elmmhlllcn mit 13(i Millionen gegen den SEoranfchlag
zurückblieben. —- Erfreulich ist es auch, daß im neuen Etat

die Matrikularbeiträge die Höhe von 80 Pfennigen für den
Kopf nicht überschreiten; man hatte bereits gefürchtet, daß die
Bundesstaaten über diesen Betrag hinaus belastet werden
würden.

——- Das Zentrnm ist in erster Linie eine politische nnd

erst in zweiter eine kofessionelle Partei, so erklärten Die Zentrums-
fraktionen des Reichstags und des preußischen Abgeordneten-
hauses in übereinstimmenden Entschließungen Die Abgeordneten
Rören und Bitter hatten es bekanntlich umgekehrt gewollt. Der
deshalb seit Monaten geführte Parteistreit ist durch die
Fraktioits-Erklärungen beenDigt.

Die freisinnige Fraktions-Gemeinschaft er-
ledigte die erste Beratung des Entwurfs eines Einigungsi
programms und erzielte über alle in Betracht kommenden
Fragen Einverständnis Schon in den nächsten Tagen wird 
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die zweite Lesung stattfinden, dann ist die Vereinigung der
drei freisinnigen Gruppen zum Ereignis geworden.

Die Landtagswahlen in Sachsen- Weimar-. Im
Großherzogtum Sachsei«i-«Lseiniar fanden am Donnerstag zum
ersten Mal die direkten Wahlen zum Landtage nach der neuen
Wahlordnung statt. Von 23 Wahlkreifen waren bis gestern
Abend folgende Resultate bekannt. Gewählt sind: Konservative
und Bund der Landwirte ö, Sozialdemokraten 4, Liberale Z,
Nationalliberale 1 und Zentrum 1. Stichwahlen sind 10 er-
forderlich. Daran sind voraussichtlich beteiligt: 4 Rechtsstehende,
8 Liberale, 7 Sozialdemokraten und 1 Nationalliberaler.

—-— Die ersten Damen im Berliner Studenten-
Ausschußl Das ist ein Ereignis und besonders denkwürdig,
da es sich um den JubiläumssAusfchuß für die Hundertjahr-
Feier der Universität handelt. Beide Damen gehören der
philosophischen Fakultät an, Die eine von ihnen ist Schülerin
des der-zeitigen Rektor, des Literatur-Historikers Erich Schmidt.
Die Frauenwahl in Preußen ist also bereits, wenn auch nur
in dem akademischen Staate, zur Tatsache geworden, ohne
Suffragetten. Wo es angezeigt erscheint, wie z. B. bei den
Wahlen gewerblicher Körperschaftem an denen die Frauen als
Arbeiterinnen interessiert sind, wird das Wahlrecht der Frauen

bei uns vielleicht eher eingeführt ais im Ausland.

Zum deutsch-seh w eizerische n M e h lzollkonflikt.
Der srhiveizerifche Bundesrat überfandte der deutschen Reichs-
regierung eine Note, worin er sein Bedauern darüber ausspricht,
daß Deutschland eine schiedsgerichtliche Beurteilung des Mehl-
zollkonflikts abiehnte. Der Bundesrat hält sich in derPot ‑ṅ

  Deutfche Mehl-Jmport etwa ein Viertel des schiveizeri
Gesanitbedarfs. Es ist schon wiederholt hervorgehoben worden,
daß Deuschland sich in diesem langwierigen Streit in seinem
vollen Rechte befindet.

Aus Wien. Mit gütiger Genehmigung der slavischen
Union kann der Reichsrat die erste Lesung des Budgets er-
ledigen. Man hofft dies Ziel spätestens am Sonnabend zu
erreichen. Damit ist jedoch keinerlei Sicherheit gegeben, daß sich
die beiden anderen Lesungen des Etats glatt vollziehen werDen.
Die Taktik der Regierungs-Gegner besteht vielmehr darin, die
angekündigte Vertagung oder Auflösung des Hauses hinauszu-
schieben, in der Hoffnung, daß inzwischen ein den Tschechen
nnd Slaven angenehmer Afiinisterwechsel eintritt.

G roß b ri tannie n. Bei der Ausbildung unserer inneren
deutschen Politik ist oft genug auf die englischen Verhältnisse
hingewiesen, und diese sind uns nicht selten als niustergiltig
hingestellt Aber heute finden wir, wie auch dort eine jede
Zeit ihre Rechte verlangt, daß nirgendwo ein Stillstand in den
Anschauungen eintritt. Die beiden Häuser des Parlamentes,
das liberale Unterhaus und das konservative Oberhaus, stehen
heute in viel stärkeren Gegensätzen gegenüber, wie Die deutschen
Parteien; wir finden also, daß in jedem Staate innere Kämpfe
kommen können, die dann, wenn das gesunde öffentliche Leben
nicht leiden soll, auch nicht unterdrückt werden Dürfen, fonDern
ausgefochten werDen müffen. Drüben jenseits des Kanals stehen
die Dinge insofern viel verzwickter, wie bei uns, als dort die
vom Unterhause genehmigten, vom Oberhaufe abgelehnten neuen
Steuern aber bereits seit dem letzten Frühling erhoben werDen.
Gewinnen bei den bevorstehenden sJteuwahlen, welche im Januar
stattfinden, die britischen Konservativen also die Wahlschlacht
und lehnen sie auch dann, wie bisher, diese neuen Steuern ab,

dann kann der englische Staat von jedem Bürger auf Wieder-
herauszahlung der zu Unrecht erhobenen Steuern Verklagt
werDen. Das ist gerade keine liebliche Aussicht!

Aus Q'Bafhington. Die Unionsregierung ließ dem
Geschäftsträger Nikuraguas die Pässe überreichen, hat also die
diplomatischen Beziehungen mit Nikuragua abgebrochen.
 

Parlaiitciitarifches.

Deutschen Reichstag.

In der Sitzung am Freitag stand zunächst die Wahl des zweiten

Bizepräsidenten auf der Tagesordnung Es wurden 3:32 Stimmzettel

abgegeben, davon waren W ungültig. Auf den Namen des Erb-

prinzen zn Hol)enlohe-Laugruburg lHospitaut der Reichsparteis
lauteten 17H, auf Den Abgeordneten Singer lzozs 42. Vier Stimmen

waren zerfplittert. Als der Prinz erklärte, er nehme die Wahl

an, ertönte rechts: Bravo !, links flachen. Hierauf wurde zur Wahl
der Schriftführer geschritten. 



Cfloliales und Yroviniielles
Telephon Nr. 19.

" o b t e 11 a n1 B e r g e, den Z. Dezember 1909.

* Kaiift 11111 P latz e! Die wieder herangekommene Weih-
nachtszeit veranlaßt uns, auch in Dieiem «3sahie an Die Bewohner
Zobtens und der Nachbarortfchaften die freundliche Bitte zu
richten, ihre Bedürfnisse möglichst

am Orte einzukaufen.

Die hiesigen Geschäfte bieten ihren Kunden in reicher Auswahl
ebenso gute und reelle Waren, wie sie bei gleicher Qualität
von auswärts, in rvelcheiii Falle Porto nndBerpackungsspesen
oder Reise-speer und Zeitverlust hinzutreten, niemals billiger
beschafft werden können. Man genießt aber auch, wenn riieirr
den einheiinifchen Geschäften fein Vertrauen schenkt, Schutz
gegen Uebervorteilung, und die Bequemlichkeit des Unitausehes
nicht gefallender Waren, der sonst oft unmöglich, oder mit
erheblichen Kosten und Umständen verbrindeii ist. Die Geschäfts-
welt von Zobten ist infolge der Leige und der Verkehrsver-
hältnisse unseres Ortes fast ausschließlich auf die Kundfchgft
der Bewohner Zobteris nnd der SJiachbarortichaften angewiesen
und empfindet es deshalb schwer, daß noch immer ein großer
Teil des Bediirfs von auswärts bezogen wird. Sie läßt
jederzeit allen Bestrebungen zur Hebung 1111D Wohlfahrt unseres
Orts und Umgegend ihre Unterstützung zuteil werden und ers-
sucht deshalb die gesamte, in Frage kommende Einwohnerschaft
um oertrauensvolle Berücksichtigung bei Deckung des vorhandenen
Bedarfs, wofür die (fieichäfteinhaber durch gute, preiswerte und
eiitgegenkoiurrieride Bedienung sich dankbar erzeigen werden-

* Wet ter« -Ls vranssage der Wetterdienstftelle Breslan
für Sonnabend, den 4. Dez einber, bis Mitternacht: Nachlassen der
Niedeifchläge und der Windftärke; etwas kalter

* lAus derii neuen Militär- iiiid Postetat.) 1 Es
werden für Schlefieir 1111D Pofen gefordert im Militäretat: 3nin
Bau der Pionierkaserne in Glogau 2510000 Mk» für D111 Neiibau
von zwei Schießstäiideii für den Standort Brieg voller Bedarf
38000 Mark, Erweiterung des Exerzierplatzes für den Standort
Ratibor voller Bedarf 26000 Mart, für die Erwerbnng eines
Truppeniibungsplatzes des b. Armeetorps in Posen, Errichtung
von Barackeu usiv e lfte Rate von 50000 Mark, für den TiHiipiren-
übungsplah Ne«nhaiuniei elfte 91a11100000 Mk» für die Regulierung
der Neisse amO Pionierwafseriibiingsplatz Vieiffe voller Bedarf
20000 Mk. —- Jiii Postetat werden verlangt Mittel für ein Miets-
postgebände in Neurode, ziii Erweiterung des Poftgriindstiicks in
Königshütte durch Hinzukauf vom Nachbarland 31875 Mark, für
den Aiikauf eines Mietspoftgebäudes in Meinem-Stadt 73457 Mk»
für Die Herstellung eines neneii OberiPostdirektionsgebärides in
S.ßoien, vierte Rate 2()()ii()() Mk» Erwerbnng eines Bauplatzes siir
ein neues Oberpoftdirektionsgebände in Bieslau zweite nnd lehre
Rate 400000 Mk., für die Herstellung eines neuen Dieiiftgebäudis
in Zabrze ztveite 1111D letzte Rate 1820009)if,fürD1eäls1111110151111111g
des Postbanplaties am Balnihof Poer nird Herstellung eines ireiien
Dienstgebäudes auf diesem Platz, Grrmderrverb nnd erste Baurate
404600 Mark.

* lDie Jagd im Dezember.) Nach der Jiigdordiriiiig
vom 15. Juli "1.9()5 dürfen im Monat Dezember geschossen werben:
iriäniiliches und weibliches Rot- nnd Daniwild nnd Kälber, Reh-
böcke, weibliche-Z S‚RehwilD, Dachse, Hafen,Aue.r«hähne,ittnerhennein
.B1rk- Fasanen- undHafelhälme, Birk-, Hasel- 1111Däaianenhennen,

- .. « chiiepfi««1h»ägappeIY wilde Schwäne, Kraniche
«-, Waffelkliisige so 1e Drosseln (K«rainmetsvögel).

' *(3 irterriatioiigleBallouanfftieg e.) InderiWoche
001116.015 11.Dezeinber« finden täglich internationale wissenschaftliche
Ballonaufstiege ftatt. Es steigen Drachen, beinaiiirte oder irri-
bemannte Ballons in den meisten Hauptftädten Europas anf. Der
Finder eines jeden unbe«inannten Bailons erhält 111111 Belohnung,
wenn er der jedem biigege beiieii Jnstruktion gemiiß den Ballvn
und die «inftruineute sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
telephonisch Nachricht i111Det.

* Die fehle s iich e Mif f ionskonfer e nz feierte ihr Zis-
jiihriges Bestehen in den Tagen 0011127. 015 251111120. November in
Liegiiih, wo sie “1884 gegründet worden ist.
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Berkehrsverbesseiringen auf Der Zobtenbahn. l
Zrir Erörterung einiger vorn Zobten-- Gebirgsverein gestellteri

Anträge auf Verkehrsverbesseruirgeri Der Linie Breslau -81)bte11l
waren ein Vertreter dieses Vereins und der Vorsitzende des Vor-
ortverbandes von Dem Eifeiiabahndirektionspräfideiiteii Mallifon
zu einer Bespreclnmgeingeladeuworden. Ueber ihr Ergebnis wird
der »Schles XZtg .«geschrieben:

Bei der eingehenden Erörterung ergab iieh, daß es auch nach
Einbetriebnahme des zweiten Gleifes fiir die der Zeitpunkt noch
nicht mit Bestimmtheit feststeht, nicht möglich fein wird, eine
nennenswerte Beschleunigung der regelmäßig verkehrenden Personen-
ziige vor«zniielniu«n, da diese Züge auf Der Strecke durch Abivarten
von Krenzungen nicht unerheblich aufgehalten werden, ihre Be
schleunigung aber aufDer anderen Seite aus mehrfachen Gründen,
namentlich auch mit Rücksicht auf die zahlreichen Aufenthalte 1111D
Die wahrznnelnnenden Anfihlüfse reicht angängig ist. Die Sonntags-
fondei«ziige, die nur dein Ausflugsverkehr Dienen, würden, soweit
sie auf sämtlichen Zwischenstationen Durchfahren können, etwa 50
bis 52 Milnuten Fahrzeit zu ifchen Breslaii iiud Zobteii br.auchen
Nicht miigl ich ift 115, alle derartiiien Züge in Koberwitz dur«««ehfahrin
zu lasse111, Da sorvolsl auf Dem Hinivege, wie auch bei der iliiiek
kehr DerBerkehr von nnd nach Gnadeufrei berücksichtigt werden muß.

Dein ferneren Wunsche des Vereins, die Sonntags karteii
nicht blos am M ittivoch nach mittag, sondern auch am
S on 11a b e nd 11a chiii itta g auszugeben, konnte Erfüllung nicht
in Aussicht gestellt werden, da es sich hier vorerst rinr 11111 eine
versuchsweise Einrichtung hanDelt, D111 bei Breslau schon an fich
sehr weitgehende Berücksichtigung gefunden hat, nnd da nach den
maßgebenden Bestimmungen diese Karten nur an einein Nach-
mittage der Woche in beschränkte-m Umfange ausgegeben werden
konnen. Der Mittwoch iit, wie eisenbahnfeitig betont wurde, in
1111101111initimmuua mitDten Wünschen des Borortverbandes gewählt
worden; es bestehen voraus-sichtlich aber keine Bedenken, fii r
Z vbteii an Stelle des Mittwochs den Sonnabend
treten zu lasse n, naineirtliih auch weil Aiisfliige dorthin für
Sehnlkinder mit Rücksicht auf den darauf folgenden Sonntag
leichter ausführbar find, als am Mittwoch; es :«bedür«fe. aber der
Feststellung, ob der Verlegung auf D1111 Sonnabend etwa sonstige
Bedenken entgegenstehen. Dies iviirde sowohl von derri Vertreter
des ZobteikGebirgsvereius, wie auch 0011 Dem Vorsitzenden des
Vorortverbandes verneint.

Wenn somit auch nicht alle geäußerten Wünsche des Zahlen-
Gebiigsvereins im nächsten Sotriiiier in Erfüllung gehen werden,
so werden wir 11115 Doch des Erreichten dankbar freiieu können.
Das 11111 so mehr, als die Königliche Eisenbahndirettion fiir D111
Bestrebungen des Zobteii-Gebirgsoereins volles Verständnis hat,
ganz iiird gar anerkennt, daß Der Lierkehr auf dieser Strecke noch
verbefse rungebediirftig ist und in irichtzu ferner Zukunft wohl auch
verbessert werden wird.

 

k Am 80. November und 1. Dereiuber hielt die S chl efifch e
G e f 1'1 11 g n i sg e f el lfch af t ihre 3. Hauvtversammlnng 1'11 Breslaii
ab. Jhr find zurzeit 72 Vereine der Provinz angeschlossen, die in
den einzelnen Kreisen nnd Siädten die Fürsorge an den Entlassenen
1111D fiir die Familien der Gefangenen ausüben. Jin letztere Jahre
haben diese Bereiiie, wie aus dem in der Hauvtverfaminlnng er-
ftatteten Jahresberichl hervorging, 4540 Uiiterftiihungsanträge er-
ledigt nird dafür über 2()5(")()Mk. aufgewendet Das find gewaltiges
Zahlen, die auch von einer großen Arbeit zeugen. Wie viele find
nicht durch die Hilfe der Bereine wieder auf den rechten Weg
gebracht und gerettet worden! Mancher Pfennig, der in Der Arbeit
der Fürsorge verwendet rvir,d kann in Den Strafanftalten als
Merrkftiick gesperrt werden Die diesjährige Hanptnerfamnilnng
konnte ihren 111111111 eieschäftsfiihrenden Vorsitzenden in der Person
des Laridgerichtsvriisidenten Dr. von Staff- Breslan begrüßen, der
an die Stelle des früheren Obervräsidialrats, jetzigen Uiiterstaats-
fekretärs im Finanzininifterium Michaelis getreten ist. Die Vers
sainininug wurde wieder-emi- leider wohl zrim letzten Male von Dem
Ehrenvorsitiendein dein Herrn Oberpräfidenten Grafen von Zedlih
und Trühfehler geleitet; an ihr nahmen Bertretervieler Behörden,  darunter auch als Vertreter des Herrn Ministlers des Innern
Wirkl. Geh. Ober-iliegierurigsrat Dr. KrohneBerin iiud als Ber-
treter des Herrn «eustiznrinister«s der Geheime OhersJustizrat

deutschen Vereins gegen den Mißbrauch alkoholisclser Getränke,
Gonser-Berlin, hin, Der über das Thema:,,AlkoliolundKrinrinalilät«
einen durch zahlreiche Beispiele des täglichen Lebens ilbiiftiierten
Vortrag hielt. Bereits am 30. November hatte die Fachkoirfei«iirz
der Strafanftalts- und «euftizbeaniten arif Grund eines Referates
des Strafanftaltsfekretärs von Baehr-— Breslau Stellung genommen
zu Der Frage.« »Die cFreiheitsftrafe und ihr Bollzug« , wobei auch
eingehend die Bestimmungen des neuen Entwurfs des Strafgesetz--
buches besprochen wur·den Die Verhandlungen zeigten die Not-
wendigkeit einer inteiifiven Fürsorge für die Eutla.ssenen Wer
dafür Interesse hat 1111D Dabei mithelfen will, wird gebeten, fih
als Mitglied des auch in unserer Stadt bestehenden Gefangenen
fiirsorgevereins anziinielden. —————————-———

* (Erhöhung De1 Schuhpreife.) Wie man 11115 a115
Fachkrei fen schreibt, wird auch der Sclnihdetailhirudel eheftens eine
Erhöhung feiner Bertairfspreife bornehmeu. Er ist zurdieser Maß-
nahme durchr_Die Preissteigerung auf Dem Häute- und Lederinarkte
und die damit verbundene stiertenerung der Sehnhprodnkte ge-
zwungeri. Hierzu kommt die Steigerung der Vierte, der Ausgaben
für Beleuchtung, Reklarne 1111D Persona·,l und zu diesen Mehr
ausgaben treten jetzt noch die aus der ilieichfinaiizreforni sich 111
gehenden Lasten.

* Der dentfch-konservative Verein fiir die Provinz
S ch les i e 11 hielt am Montag in Breslan seine Hanptversaminluria
ab, in der der Reichstagsabgeordnete Freiherr von iliiehthofen
einen Vortrag über das Zustandekommen der Reichsfinanzresorin
hielt. Jiii Anschluß an seinensor'tiaa gelangte eine ilresolution
zur Annahme, in der der Parteileitung das Vertrauen eins-
gesprochen wird. Jn der Diskussion sprach unter anderen Der
Reichstagsabgeordnete von HehdebrIaud Er ging auf Die Frage
ein, weshalb die Großindustrie dnreh Den Hansabund eine scharfe
Haltung gegen Die Konservativen einnehme Die konsrrvative
Paiteiwolle nicht eine 11inie11ia:"aaia1iiche Partei fein, denn sie
erkenne die hohe Bedeutung D115 Handels und Der Industrie voll
nnd ganz an. Ferner beteiligte sich an der Dei-take Fi««.lsr von
9iicbthufeu=9Jiertf1'111'111. Er machte an Dem Abgaiige Biilows auch
Die Nationalliberalen verantwortlich, Die mit ihrer Lintssehwenkung
Biilow mitgenommen hätten.

* C i r eii s S a r ra fa ni· Der weltberühmte Circan
Sarrafani gastiert augenblicklich 1111 Breslaiier Eieus- Buschgebände
und Die ganze Presse bekundet in seltener Einniiitigkeit, daß D11111
bekannten Unternehmen auch in Der Oderiefidenz der traditione«lli
und sprichivörtlich gewordene künstlerische iiird moralische Erfolg,
den die Sarrafanischie Eircusgesellschaft allerorten davon tragt,
beschieden ist. Eircns Sarrasani kündigt in Der heutigen Nummer
unseres Blattes sein augenblickliches Bresliiiier Gastspiel an 1111D
wir kbirnen aus voller Ueberrzeugriiig unseren Lesern die kurze
Fahrt nach Breslau zum Besuch des Circus anraten, fie werden
es gewiß nicht zu bereuen haben. Cireus Sarrasani befin aiigen
blicklich ein Programm, das die volleiidetften Leistungen Der be--
kanntefteii Künstler und Künstlerinnen enthält. Die kühnen Reiter
und anmutigen Reiteriirnen eiitzücken in jeder Vorstellung die
Besucher. Sarrafanis Drefseure sind bekannt wegen ihrer uner-
fchöpflichen Erfindungsgabe und ihres an Tollkiihnheit eirenzeuden
Mutes, kein Wunder, ist doch Direktor Sarraserni als Meister der
Dressur bekannt, der feine zwölf indischen Elefanten in geradezu
überwältigender Vollkommenheit zur Vorführung lu'iuat.1l5011Der
aus 18 Löwen bestehenden, für die ganze Wel t 1111111111 Lörriengrnppe
des Circns Seirrafaiii schrieben erst kürzlich die Wieiier Blätter,
daß man selbst in dem ve-«rwiihnten 1111D blafierten Wien noch nicht
eine derartige meisterhafte Löwen-Dressnrnutnmer gesehen habe.
Dazu treten noch Kapitän Btslits wunderbar DreiffierteSee1l010111,
Die sich als Aki«,obaten Jonglenre, Polosvieler und Musikanten
betätigen. Akrobatifche Leistungen, die bei den Europäern faffnngs-
loses Staunen hervorr 11f111 miiffen, zeigen 16 japanische Hofkiinftler,
10 niarokkanische Riffka bhlen 1111D 71angbezopfte Ehinefen. Schließ-
lich haben die Besucher Gelegenheit, Die berühmtesten Luftghmnaftiker
Der «eetzlzcit. das weltbekannte ,,Robertstrio«, die «fliegenden
Menschen« genannt, zu bewundern Daß auch die Pferdedrefsnren
nur Neues zeigen, und die ,,Clowns« 1111D ,,Augnste« wirkliche
Großen im Reiche des goldigeii Huinors find, bedarf wohl nach
dein vorher gesagten feiner besonderen Betonung. Wir 111011111111
daher allen Lesern dringend empfehlen, Der berühmten Wander-
fchan, die sobald nicht mehr unsere Gegend berühren Dürfte, einen Plafchke-Berlin te.il Zwei Vorträge behiiirdelteii wichtige Zeit-

fragen. Landgerichtspräsideut Dr. von Staff sprach über »Jngend-
gericht und «eugendfiir«forge« 1111D beleuchtete darin die jeitzt fait erli-
gemein eingeführte Tieeueinrichtnng der Jugendgerichte, indem er
dabei auch Die einschlägigen Bestimmungen des neuen Entwurfs
des Strafgefetzbnches besprach und hierzu Wünsche äußerte. Auf
die Ursachen vieler Verbrechen wies der Generalsekretär des

Besuch abzuftatten. Täglich abends 8 Uhr finden brillante E«lite-
abeiide mit anserlefenem Weltstadtprnogramin ftatt Mittwoi15
Sonnabends,. Sonn- und Festtags finden zwei Gallavorftelsli 1111111,
1 achniittags 4 Uhr und abends 8 Uhr statt. Juden ältachinittagesp
vorstellungen, deren Programme ebenso reichiallig wie D115 Der
slibenDbDrftellunaen iit, zahlen Kinder unter l4 Jahren eins allen
Plätzen halbe Preise.

 

Bekanntnmchung
{511 Der Zeit 00111 i). bis 8. Dezember cr. wird D11 Kontroll-

beaiute der Lande‘011'1iicl111r1111a anstatt Schlefien Herr Thomas aus
Schlveiduilz die Beitragsentrichtung auf Grund des § 101 dies Jn-
Validitätts und Alllie15011.111i11b111111111511111De5 hieror't5 kontrolliereii.

Wir machen Darauf aufi11eriia1n, daß Die Arbeitgeber verpflichtet
sind, die Qnittnngskarten und sämtliche 911111echnuugäbcfcheinrannaeu
von allen beschäftigten Versicherten bis zum Tage der angesetzten
Kontrolle einzuziehen, wenn sie sich nicht in Den Händen des
Arbeitgebers befinden nnd mit den Dienst Lohn- nnd Kranken-
kaffcubiichern am Tagerder Kontrolle bereit zu halte11,10 daß die
Kontrolle ohne Berziigernng 1111D auch dann stattfinden kann, wenn
Der Arbeitgeber abwesend ist.

Solche Versicherte, welche am Tage der Kontrolle beschäftigungs-
losfiud, habcnbienMnittnugskaitcnund Aufrcihninigsbesiheinigniigcn
zur Kontrolle bereit zu legen.

Z o b ten am B e r g e, den 3(). November 1900.

Die Polizeiverwaltung.
 

Danksagung.

Es ist uns ein Bedürfnis, auch an dieser

Stelle tür« die vielen Beweise wohltuender

’l‘eilnahme, die uns bei dem Ableben unseres

lieben. unvergesslichen Vaters, Grossvaters

und Seinvagers, des früheren Schmiedemeisters

Wilhehn Kerze] entgegengebracht worden

sind, herzlichst zu danken.

Herzlichen Dank noch insbesondere Herrn

Pastor von Roou für die Trostesworte und

Herrn Kantor Obst und dem Chore für die

erhebenc'len Gesänge bei der Beerdigung und

allen, die dem teuren Verstorbenen auf dem

Wege zur letzten Ruhestätte das Geleit gegeben.

Weinberg, den 3. Dezember 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I ‚1'
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Nach i««ibei 4jaliriger Tätigkeit als Assistenz-

arzt am Hüttenlazarett zu Friedenshiitte 0.:8. THI lasse ich mieh am l. Dezember als prakt. Arzt in

LJ‘l in Zobten nieder. Ich halte meine Sprech- iiullz‘
H stunden in der Wohnung des von Zobten ver- H
« l

ffHI ziehenden Herrn Dr. Nehmiz ab und zwar; HIT

txlequ \‘. erktags von 8—10 Uhr vormittags und von lH
L «———3 Uhr nachmitta s «Ln » g ’ sit-;
LE- sonn- und Feiertags von 9—— ]0 Uhr vormittags. Fa

III Telephon Nr. 40. “Ei

L« Zobte u, Bez. Breslau, den 30. Novbr 1909. El-

Georg Schoelzel,
Cz prakt. Arzt.

MagskxxexixtsxxTxEE. , ‚._. _J

Danksagung.

Für- die unserer geliebten Mutter, Hehwieger—‚

Gross— und Urgrossniutter, der verw. Rentiere
Auguste Bleyer geb. Grundmann bei ihrem Heim-
gange erwieseneu Ehrungen und uns entgegen-

gebrachte herzliche Teilnahme sagen wir hier-

mit unseren innigen Dank.

Mich elsdorf,

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

 

 

den 3. Dezember 1900   
_——

Am 95. November verschied nach langem
Leiden unser ehemaliger Vereinswirt. der frühere
Gasthotbesitzer Herr Karl sollt-isten

Derselbe hat 1111s 18 Jahre lang seinen
Gasthot'zu einem gern besuchten A uten1haltsorte
gemacht, mit Speisen und Getränken jederzeit.
gut und reell bedient und sich durch seinen
biederen und ehrenhaften Charakter bei 1111s
ein unvergaugliches Andenken erworben

Er ruhe in Frieden!

Rogau- R o s e n au, den 3. Dezember 1909.

Der Handwerker-Verein.

Herzlichen Dank

hiermit. allen, die 1111s bei dem Ableben und
der Beerdigung unseres guten, unvergesslichen
Vaters, Schwageis undOnkels des früheren
hasthansbesitneies Karl seh roter durch Beweise
der Liebe und Teilnahme nahe getreten sind.

Insbesondere herzlichen Dank Herrn Pastor
Schwarz für die trostreichen Worte, Herrn
Kantor Neumann und dem Chore für die er-
liebenden Gesänge, dem Handwerker. Verein
für die dem Eutschlafenen erwieseneu Ehrungen,
sowie für die Vielen scheinen Kianzspeuden.

Rogau-Rosenau, 3. Dezember 1000.

Die trauernden Hinterbliebenen.

den  
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zu nneireiclit billigen, festen Preisen ‚

Kleiderftoffe, Damen—, Mädchen-, Rinder- II Leinen— undßaumwollwaren, Zücben, Inletts, Ess-
Jaquekks, Damen— und Herren-Wäsche

Kragen, Unmenge Daletots. Ceppicbe, Verleger, Möbel- und Läufer-Stoffe,

Herren-, Burschen-, Knaben-Enziige, Linoleum, -·
H uebepziebep, Gardinen, Bettdecken, Steppdecken, Cifcbdechen, Hand-rächen

W IF Damen- und Eerren-Cricotagen.joppen, Eerren-anugftoffe, Buchskins.
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« Reste nnd Abschnitte vonKleiderstoffen etc iu jeder Leinge
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Und die Ausstellunn von Gcfkijcnipgirtiircln nnd Faunabeljang ist eröffnet nnd libeltreffen diese an Neuigkeiten . "

und Auswahl alle bisherigen «

Der reelle und billige 250iIIIIIIdits-gIerIIaIIf bietet jedem Kiinfer die denkbar größten Vorteile und ist für

answärtige Känfer eine Einkaufs-reife selji l«oljnend. ..

Es liegt in Ihrem eigenengnteiesfe, wegen des zu erwartenden großen Andranqu in der letzten Woche,m1t

den (Einkäufen schon jetzt zu beginnen.

Besuch der Aussteiiung ohne Kaufmann Zuvorkommendste Bedienung.

N. B. ziabattumrlkcn werden von jetzt ab cingclbst.

Bestellungen auf lebende Meiljuacistglmrpfcig gichleiein Bande-r nnd nenne werden schon jetzt in meinem

Geschäft an der Kasse entgegengenonnnen.- .«

«
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Telephon 32. Erstes und grösstes am PIatze und in der Umgegend. Telephon 32.
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Schweldnltlerstrasse 3. H

Monumente-, Kurz-, Weise-, Wollmaven, Handarbeiten, E,
Heere-n- und Rndhen-Gnvdevohen, Hevrren-Antikel. ed

« Zum gsechnachtbfkfl
H empfehle mein in allen Abtoihnwen Mich Hmti0—.,i.1t(s Lage-L Glosse Auswehl in praktischen “*0Illnachtwüoschenkartlkeln. H

Reelle Bedienung. —..W-.. Sehr billige Preise.
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*(931'1 fonal= Chronik.) Verfetztvoin l. Dezember d.5. ab
OberzollarutssKontrolleur Baian von Larrteiibrrra- Bez. Straßburg
Westpr., nach Zobteu 0111 Berge·

t«(FreiwilligeFeuerrvehren.)
wehren in Freiburg, Zobten, 2311021111010,1101111155111,LSent1nan115=
Dorf,9310111010010—9101enthal‚6001,00 Weizenrodau 1111D Groß
Wierau find gemäß Paragraph 25 Absatz 3 Der Polizeiverorduung
des Herrn Oberpräsidenten, betr. die Regelung des Feiierlösch-
tvefens in der Provinz Schlesieii vom 4. September 19()6, als
solche polizeilich anerkannt worden. Die Führer rtiid die an den
Feuerlösch- undRettungsgeräten besonders ausgebildeten Fenerwth
niaiiiischafteii haben die in Dem Erlasse des Herrn Minister15 des
Innern vorn 9. März 1901 vorgeschriebenen Abzeichen auf der
Uniform oderaufsllrmbiuden zu tragen. Die polizeilich aiierkaiititeii
Feuerwehren stellen bei Aiisiibuiig des Feuerlöfchdienftes Organe
der Polizei dar irrid sind Schuf-wehren im Sinne des § 113 Absatz 3
De5 Reichsstrafgesetzbuches

* (Viehzählnng.) Bei der am 1. Dezember in Zobten
am Berge abgehalteireii außerordentlichen Viehzähluug sind
166 Pferde, 393 Stiick Rindvieh, 3 Schafe, 420 Schweiire gegen
178 Pfer«dr, 423 Stück Rindvieh, 2 61hafe 11110 378 Schrveiiie
bei der außerordentlichen Zähliuig im Vorjahre ermittelt worden.

* (530110101110101111111er Verein zu Zobteii.) Die esstr
der üblichen Sitzuiigeir im Winterhalhjahre wurdevom Verein
am 28. November abgehalten. Der Vorsitzende, Herr Erbscholtiseibe-
fitzer Rößler- Gleiwitz, begrüßte die Erschieneneu mit einerrAnsprache,
in Der er Den Ausfall der dies-jährigen Ernte, trotz D11 ungünstigen
Witterung im Frühjahrye als einen in jeder Beziehung zufrieden-
stellenden bezeichnete. Hieraiifwurden vier Neuaufiiahineii vollzogen,
sodann dem technischen Aufsichtsbeamteu der schlesischeii landwirt-
schaftlicheri Berufsgeiiossi«iischaft, Herrn Gölduer, zu einem Vortrage
über das Thema »die landwirtschaftlichen Unfallverhütungsvor-
schriften« das Wort erteilt. Der Redner sprach 101 ersten Teile
seines Vortrages über Verhütung von Unfällen bei Göpeln,
Lokomobilen, Dreschmaschinen,Siedemafchiiien und Wurfmaschinen,
ferner über die im Fahreii arbeitenden Maschinen und die Zentri-
fugen. Der zweite Teil befaßte sich mit Unfällen, rvelche entstehen
können a) beim Gebrauch der landwirtschaftlichen Geräte, b) bei
der Viehhaltung (Aukettender Bullen), c) beim Fuhrwefeii (Sitzen
auf De' Wagendeichsel). am dritten Teil wurden die Urrfälle be-
treffend das Bauweseii genauer erläutertlBefefttguug der Scheunens
tore, Treppeirgeläiider, Tennenbeläge, Leiterspitzen 2c.) Reicher
Beifall rviirde dem Vortragenden für seine leichtfaßlicheii Aus-
führungen, an welche sich noch eine längere Diskussion schloß Nun
folgte die Wahl von zwei Vertretern für Die Jahresversammlung
des Hauptverbandes am 13. Dezember 111 Breslau. Aus der Ver-
sammlung rvurde hierzu der Wunsch laut, vom Vereine atrs dn
Antrag zu stellen, daß der Hariptverband bei der Kal. Regierung
wegen Erlaß wirksamer Maßregeln gegen das Zigeuner-Unwesen
vorstellig werden möge. Der Vorschlag fand allseitige Zustimmung
mit der Maßgabe-, die zuvwähleuden Delegierten mit der Stellung
des Antrages zri beauftragen. Die Wahl, welche hier«an vollzogen
wurde, fiel auf die Herren Gutsbesitzer Jaeckel-Zobten nnd Guts-
besitzer Aisch-Schwentnig. Im Weiteren fand eine Aussprache
über die Leistungen des kürzlich auf dem Tominium Rogau erst-
malig in Tätigkeit gezeigten Deutzer Motorpfluges statt. Das
Resultat Dürfte, wie von mehreren Seiten berichtet wurde, dahin
zusammenzufassen seien, daßdenrnenartigenPluge, dessen Leistungen
den gestellten Ansprüchen noch nicht genügen, eine gute Zukunft
prophezei. werden kann Mit Berichten über Anbauversrrche mit
vom tsrauptverbande geliefertem Saatgut, dem letzten Punkte der
Tagesor«drrriiig- schloß die Sitzung.

Die freiwilligen teuer-

ci- 6011111101015, 30. November Rätselhafte Diebstähle im
iesigrn Schlachthofe machten den dort beamteten Personen in
Æseitvieläl««’rrdruß. Wiederhoi.t waren es ansehnliche Fleiss-ch

" “111110111 die selbst 0115 0111 se st verschlossenen
Kabinettder Knllhalle spurlos verschwanden niir deren Verbleib
trotz eingehender Naciiforschungen nicht '11ein ermittelt werden
konnte Als eines Tages-- wiederum ein ansihnliches Fleis chgriaiitriiri
005 Der Kühlhalle ve««ichwuuden wur, kam durch Zufall zur Kentu-
1115 D111; Der Fleischermeister Paul Hoffmann 11 Schweidnitz für
seine Kühlzelle einen Schlüssel besaß, der arrch in das Schloß der
Zelle des Bestohlenen paßte. Obwothiemcz nd dem Genaunten einen
derartigen Diebstahl zugetraut hätte, ergaben doch bald die Er-
nrittelungcn, daß Hoffmann tatsächlich das Fleisch seiitwendet nnb
in seinem Geschäft verkauft hatte. Seine Beteiierungen, daß er
sich nur habe einen Scherz machen wollen, fanden vor Gericht
keinen Glauben. Die hiesige Strafkainnier verrirteilte Hoffmann
zu 6 Monaten Gefängnis-.

i. Breslau, 3. Dezember. Der ausgezeichnete Gelehrte 1111D be-
riihmte, Kinderarzt ordeiitlicher Professor Dr. med. Adalbert Czernh
scheidet Jvons Breslau. Es wird seine Ernennung zum ordentlichen
Professor irrid Direktor der Kiiiderklinik an der Universität Straßburg
i. Els. jetzt amtlich gemeldet. Czernh hat in Breslaii 15 Jahre lang
überaus erfolgreich gewirkt. —- Die Stadt Bresl an will ihre ftädtiiche
Straßeiibahn über Die Kaiserbriicke unter Mitbenutzung der Gleise der
Breslaiier Straßeneiseubahngcsellschaft an der Tier-gartenstras3e und
iiber die Paßbriicke nach Scheitnig bis in die Gegend der alten
Rennbahntribiine führen. Gegen diesen Plan haben, wie seinerzeit

ciZsiitige Fürsten.
Von Hans Wald.

Um den hochbegabten, soeben verstorbenen Augenarzt, den
Herzog Karl Theodor in Bayern, ist überall eine arrfrichtige
Teilnahme laut geworben; es ist nicht die Tatsache allein, daß
er Tausenden bereittvillige und unentgeltliche Hilfe leistete, die
für ihn einnahm, sondern nicht minder der Umstand, daß er
den Zwang nach einer arbeitsvolleii Tätigkeit in eitieiii Alter
zum Ausdruck brachte, in welchem das Neu-Lernen nicht mehr
etwas gewöhnliches ist. Mit —l0 Jahren machte der Herzog,
der sich so lange Dem Militärdieiist gewidmet hatte, sein staatliches
medizinisches Examen und gewann damit das Recht zur eigenen
Praxis. Er ist nicht der einzige studierte Priirz des bahrischen

Königshauses übrigens, und sein Vetter, der künftige Thron-
folger, ist ein tiichtiger praktischer Landwirt. Wenn dieser-, der
Pritiz Ludwig, als Fachmann öffentlich spricht, darf cr der
größten öffentlichen Beachtung sicher fein. Und er hat schon
oft auf eigenen Betrieben zu allgemeinem Nutzen verwirklicht,
was er theoretisch empfohlen hat.

Es liegt in der menschlichen Natur, daß sich Charaktere
nicht in einem Wohllebeti oder in einem Scheiiiberiife glücklich
fühlen. Den fürstlichen Persönlichkeiten ist im Militärdienste
nicht immer ein völliges Aufgehen irr demselben gegeben, wie
es z. B. beim deutschen Flotten-Adiniral, Prinzen Heinrich von
Preußen, der Fall gewesen ist. Und da drängt sich von selbst
gebieterisch der Wunsch auf, Die geistigen Kräfte nach Möglichkeit
anderweit zu betätigen. Der deutsche Kronprinz ist als Sports-
maiin bekannt, aber nicht minder widmet er sein Studium der
Mechanik und dem Maschinenbau Wäre er nicht deutscher Thron-
erbe, so würde er rvahrscheinlich ein tüchtiger Jngenieur ge-
worden fein. Unser Kaiser, dessen Spezialität der Schiffsbau
ist, hat ja selbst längst erkannt, wie das ,,Metier de Prince«
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für unsere modernen Zeiten seine- Gefahren für den Charakter‚01130111 bei Kameraden wie bei Untergebenen gemacht.

 

 

mitgeteilt worden ist, sowohl die Bre-?l‘011e1 Straßeiieiseilbahngesellscbaft
als auch die Elektrische IStraßeiibahii Breslan Einfpriich erhoben.
Keiner dieser Einfprüche konnte aber, wie offiziös gemeldet wird, in
dem Planfeftellungsverfahreii als gerechtfertigt anerkannt werben.
Daher sind dieEiuspriiche beider Gesellschaften nunmehr vom Regierungs-
präsideiiteii ziiriickgewiesen worden. —- Jii der hiesigen Statioii gegen
Tollivuterkraukungen hat neuerdings der Baumeifter Schinol aus
Neustadt (Oberschl.) Arifiiahnie gefunden, der vor etan acht Tagen von
einem tollen Hunde gebissen worden war-.

* Liegttitz, 2. Dezember. Ein hiesiger Kaufmann war von dem
Schöffengericht angeklagt, gewerbsmäßig den Handel mit Lofen einer
anßerpreußischen Lotterie, der Elsaß-Lothringischeu, betrieben zu haben.
Er hatte auch solche in seinem Schaufenfter ausgelegt. Ein Hanshälter
hatte ein Los von ihm getauft, 0110 war daher mit angeklagt. Der
Kaufmann hatte elf Stück von den Lofeir bezogen, und darin wurde
das Gewerbsmäßige gefunden. Die niedrigste Strafe dafür beträgt
100 Mk. Das Schöffengericht verirrteilte den Kaufmann zu 100 Mark
Geldstrafe oder zu zehn Tagen Haft, den Haushälter zu 3 Mark oder
einen Tag Haft. —- Beiin Gutsbesitzer Peukert in Barichdorf ereiguete
sich beim Haferguetfchen ein gräßliches Unglück. Cin Pferdejunge trieb
die Pferde, während ein anderer den Hafer aufichiittete; letzterer kam
in das Getriebe der Maschine, die ihm keinen Arm völlig 01151113. Der
Uiiglückliche wurde in das Kreiskraiikenhaus nach Liegiiitz gebracht.

* Kohcuam l. Dezember. (Zur Wassernot.) Jii dankens-
werter Weise hat sich im Hinblick auf die gegenwirtig bestehende
Wassernot der Stadt Burggraf zu Dohna auf Klein-sKotzenan bereit
finden lassen, seine eigene Wasserleitriiig zur Verfügung zu stellen.

* Rybnik, 2. Dezember. Gestein abend rvurde atis einein
Postwagen, der von Ratibor nach Rybnik abgegangen war, eine
Geldlassette mit 20 300 Mark Inhalt aistohleii. Der Polizei ist
e15 gelungen, in den Personen des Potillioiis Gola und des
Maurers Mucha die Täter festzuuelmien. Der Maurer Mucha
wurde von der Polizei in seinem Schlasquartier schlafend artige-
ftinden, und war über das Erscheinen der Polizei Derart erschrocken-
daß er die Tat sofort eingestand und der Polizei auch mitteilte,
daß Die Geldkiste auf einem Felde in der Nähe der Herzog-Viktor-
ftraße vergraben sei woselbst sie auch unversehrt aufgefunden
wurde. Die beiden Diebe konnten deshalb in den Postwagen e10-
Dringen, Da sie bereits vor mehreren Wochen den Schlüssel zum
Postwagen eiitwendet hatten.

Vermischtes.
—- Einc Schnoddrig keit. Der Kaiser liebt es, auf feinen

Erholringsfahrten mit dein Publikum ohne Ansehung des Standes
zwanglos nnd vergnügt zu planderqn einen Beweis hatte man erst
kürzlich, als der Kaiser sich auf den Jagden von Doriarieichiiigeri zu
einer kineinatographischen« Aufnahme verstand und dabei auf alle Wünsche
Der ,,Herren Qperateure« eiiigiug-. Nun wird bekannt. daß der Kaiser
auf Schloß Neudeck anläßlich der Privatsoireii Der Pariser Schatt-
fpieleriii Granier, auch deren Begleiter, den Schairfpieler Mauer, ins
Gespräch zog und dabei beiläufig meinte, er möchte auch mal wieder
Die guten französischen Theater besuchen. Worauf Herr Mayer antwortete:
»Nichts leichter als das, Sire, geben Sie uns Elsaß-Lothringen zurückl«
—- Der Berliner Ausdruck ,,Schnoddrigteit« keuiizeichnet wohl am besten
Herrn Mahers Verhalten.

—— Das harte ,,Muß«. Ein iuteressanter Streitfall ivurde vor
Dem Laudgericht Kottbns zwischen Dem Sirltaii der Türkei und den
Erben des Rentiers Zölliier ausgetragen. Der Sultari klagt auf
Herausgabe eines Legates von 100 ()u()Mark, das der verstorbene Zöllner
zum Bari einer internationalen und ititerkotifessiotielleri Kirche in
Konstantinopel anssetzte. Die Erben bestritten die Rechtsgiltigkeit des
Legates, tvrtrden aber abgewiesen. Sie rvolleii jetzt das Kammergericht
anrufen.

 

Jn der Gladbecker Diebstahlsaffäre ist eine ent-
scheidende Wendriiig eingetreten. Der verhaftete Schichtmeister Neuß
hat eingestanden, den Diebstahl gemeinsam mit Opel verübt zu haben.
Das Papiergeld ist von ihnen verbrannt worden. Gold- und Silber-
geld im Betrage von ungefähr 80000 Mark ist aufgefunden worden.
Opel hat noch kein Geständnis abgelegt. Der zuerst verhaftete Schicht-
nieister Opel befand sich, wie jetzt ermittelt 111, iur Besiize Der nötigen
Schlüssel. Die Nachschliissel fertigte der Steigcr Neuß an; beide hatten
den Diebstahl gemeinsam 00111152 Uhr ausgeführt 005 Gold- und
Silbergeld vermauert, sämtliches Papiergeld im Koksofeu verbrannt.
Neuß machte sich durch Geldausgaben irrit Mädchen in Diifseldorf ver-
dächtig. Weiterhin fiel der rege nächtliche Verkehr zwishen Opel und
Neuß auf. Durch den ganzen Fall scheint man auch 0111 anberen
Zechenverivaltriiigeri aufmerksamer und vorsichtiger geworben zu sein
Nach dem »Verl. Tagebls« wrirde wegen Uirterschlagiriigeri in Höhe von
80000 Mark der frühere Rechnungsführer Der Zeche »Prosper« in
Vorbeck ver«haftet. Nach feiner vor längerer Zeit erfolgten Verhaftung
ivrirde er wieder freigegeben. Die Uiiterschlagungen sollen zwei Jahre
zurückliegen. —- Nach weiterer Meldung zur Gladbeckrr Diebstahlsaffäre
siird von derii in Der Berginfpektioii gestohleiiem Gelde weitere 151000M.
wiedergefunden worden. Von dem Gesamtbetrage fehlen nun noch
20000 Mark. Die beiden Sohne des Steigers Neuß iourdeii wegen
Verdachtes der Beihilfe zum Diebstahl gleichfalls verhaftet.

— Ciidweftafrikanischer Marmor. Wie sich Die »Köln.
Ztg.« ans Handelskreisen melden läßt, hat eine socgfältige Untersuchung

in sich schließt, utid darum den Prirrzetr August Wilhelm, seinen
vierten Sohn, sich der Verwaltung irrid dem Recht rvidinen lassen.

Wir wissen heute, daß den Wert einer Arbeit nicht das
Schaffeti allein ausmacht, daß mindestens ebenso hoch das Gefühl
der Verantwortlichkeit steht. Nur wer dies letztere Gefühl im

vollsten Maße besitzt, der hat ati seiner Arbeit Freude, utid ohne
diese siird weder Prinzen, noch gewöhnliche Sterbliche wirklich
von ihrer Aufgabe durchdrungene Personen. Unsere Zeit weiß
ferner, wie über Dem Namen, der wie Rauch und Schall verweht,
das Gefühl der Tüchtigkeit iiiid der Beweis der Fähigkeit steht.
Und darin war der Herzog von Bayern ein ganzer Mann!

Vermischtes
—- Die Züridholz«industrie geht, wie in Anbetracht der

Ziindholzsteuer begreiflich erfcheint, keinen guten Zeiten entgegen, ver-
schiederrtlich iiirißteii schon Arbeitereirtlafsriiigeii vorgenommen werben.
Man sieht ietzt aber auch ein, daß jene Masseuproduktioii vor dem
Inkrafttreten der Steuer vom Uebel war, jetzt werden die Aufträge
spärlicher nnd fpärlicher.

— Jm Duell wurde der russische Politiker Graf Uwarow von
Dem Führer der Oktobriften-Partei Gutschkow leicht verwundet. Der
Ministerpräsident Stolypiii hatte s. Zi. von den Oktobriften als von
»Politikastern« gesprochen, nnd Graf Uwarow hatte nichts eiligeres
zu trin, als dies Wort feinem Gegner unter die Nase zu reiben. Der
Streit spitztc sich zu und führte zum Zweikampf.

— Ein neues Zhaiikaliatteiitat. Der Brigadier Faraco
vom 8. Hirsareuregiment in Verdun versuchte, die ganze 1. Eskadron
des Regiments mit Zyairkali, das er in die Snpve der Soldaten schüttete,
zu vergiften. Faraco wollte sich aiif diese Weise feiner Gläubiger,
zu denen viele der 1. Eskadrou zählteii, entlebigen. Einem der Soldalten,
der von der vergifteten Stippe gekostet hatte, fiel sofort der scharfe
widerliche Geschmack atrf und warnte seine Kameraden vor Dem Genuß
der Suppe. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte fest, daß die Snppe
mittels Zyankali vergiftet sei Wäre die Dosis etwas geringer ge-
wesen, dann wäre der schlechte Geschmack nicht arifgefallen, niid die
Soldaten hätten davon gegessen· Die sofort angestellte Untersuchung
ergab, daß Faraco der Schrildige fein mußte. Er hatte einen leicht-
sinnigen Lebenswandel geführt iirid in iingeiiierter Weise Schulden

So kam es

 

 

 

der bei Karibib in Deutsch- Siidrveftafiika lageruderi TUiariuorhriiche
stattgefunden. Das Ergebnis ist so befriebigenb, daf; eine iiiteirsirre
Ausnutzung der Ararmorlager für Die Zukunft zu er««ioarteu ist Es
handelt sich irrn sehr feinfarbigen Marmor fiir C11111e1110011011110,11110
zwar zeigt er ein zartes Gelbgrün in helleier 1111D dunklerer Tönung
Sehr große Maße sind kaum 001ha11be11,abc1 gute Mittelmaße, die
sich besonders zur Herstellung von Kamiiieii, Spiingbrunneu, feinen
Wafchtifchen usw. eignen. Es handelt sich nur darnm, gute Verkehrs-
möglichkeiten zu gewinnen, sodann würde sich eine neue Einnahmequelle
von hohem Wert erschließen

Der Kieler Unterschlcifc-Prozcsz.

Die Staatsanwaltfchaft beantragte das Schrildig gegen alle An-
geklagteii riirt Ausnahme des Siegfried Jacöbfohii. Die Rede des
Ersten Staatsanivalts Greffrath war in mancher Beziehung interessant.
Er griff die Angeklagten iiichtiii der beriihiiltgeivordenen,,fchneidigen«
Weise an, verstand sich vielmehr dazu, ihnen hier irrid da Schmeicheleien
zri sagen. Frankeuthal, erklärte er 11. 0., habe sich ganz faiiios verteidigt,

man werde von ihm ein Plädoher zu hören bekommen, das dasjenige
feines Verteidigers wohl in Den Schatten stellen werbe. Frankenthal
sei ein höchst begabter Mensch gewef eu, De1 auch allen, denen es einmal
lchlecht ging, hilfreich beifbrang, aber feine geschäftlichen Beziehungen
zur Werftverwaltung seien nicht einwandfrei gewesen. Besonders hob
der Staatsanwalt hervor, daß durch irrankeuthals zweifellos über-
triebene Anklageii nicht ein einziger höherer Beamter der «Werftrr««errvaltiirig
kompromittiert worden sei. Der Angeklagte (1111111111 habe feine Ver-
fehlungen selbst eingeftanbcn. Gegen Rat Heinrich hätte die Staats-
anwaltschaft gern die Freifprechuug beantragt, aber es ging nicht, ohne
Wissen des Angeklagten Heinrich waren diese Dinge auf Der Weist
nicht möglich. Für den Angeklagten Jacobsohn gelte ungefähr dasselbe,
was für Fraukenthal gesagt wurde. Schiildig zu sprechen seien gleich-
falls Die Angeklagteii Brakeh Riecken und Farsbutter. Nur gegen
Siegfried Jacobsohn müsse die Freifprecliuug beantragt werben. Die
Plädoyers der Verteidigung befürworteten Die zrsrseispcechung sämtlicher
Angeklagten; es sei «z·«war erwiesen, daß von der Werft mehr Material
abgifahren rvordeii ist, als verkauft wurde, positive Beweise Dafür,
daß die Angeklagten daran schuld feien, hätten aber von der Staats-
anrvaltschaft nicht erbracht werden können. — Der Verein De1 Metall-
großhäudler"in Berlin hat auf die im Kielcr Prozeß gemachte Aerrßeriiiig
eines Sachverständigen, auch in Berlin werde unter gutes Altmaterial

schlechtes gemischt, eine in entschiedeueiir Toir gehaltene Erklärung ver-
öffentlicht, in Der erklärt wird daß auch die Brauche der Alteiieuhäudler
nach demselben Grundsatz streng kaufmännischer Ehrlichkeit geführt
wird, wie jeder andere Geschäftszrveig.

Herzliche Weihnachtsbittel
Die unterzeichiiete Anstalt gedenkt auch irr diesem Jahre

den armen Wanderern, die fern vou der Heimat und ihren

Lieben weilen, eine kleine Weihnachtsfreride zu bereiten. Gaben
jeder Art nimmt dankbar an der Hausvater Diakou R. De iike,

Vorstand der Herberge zur Heimat in 31111111.

 

 

 

Ein sauberes, kräftigcs

Dienstmädchen
für 1910 kann sich melden im

Gasthaus Dankwitz
bei Jordansmühl.

W Mit der heutigen Nummer

gelangt als Sonderbeilage ein

ProspektdesTuchhauserF.Söltcr

81 Starke iri Schweidnitz, betr.

Damen- urtherrenstoffe, Winter-

sportsrrcheii, Damen-und Herren-
rväfche 21'. zur Ausgabe. 
 

Marktbcrichte

Z ob t en am B e r g e, 2. Dezember. Weißer Weizen 22,10——.
21,60—21,10. Gelber Weizen 22,l)0—21,50—-2l,00. Roggen 16,00—
15,50—15,00. Gerste 15,90- —15,4()——15,Uli. Hafer 15,00—14,50—--l4,00.
Butter 2,20——2,1()—-2,00 Mk. Eier 1,40 Mk.

S ch lv eidii i tz, 3. Dezember. (Selber Weizen 22,40—21,90——21‚40.
Roggen 16,50— 16,10——15,70. Gerste16,50—-15,70—14,90. 1311101680——
13,30——12,80. Kartoffeln 5,20—4,60. Heu 8,60— 8,.20 Erbfeii 28,00—
22,00 Stroh 6,50——5,50. Butter 2502,.20 Eier’5,6()— 5,20 Rindfleifch
von der Keule (1 Kgrn ) 1,50 —1 ‚40, Barichfleisch l40 1‚20, Schweiriefleifch
1,.80- 1,70, Kalbfleisch 1,60—1-5(«), Hammelfleifch 1-80-—1,60, Rindfleiiclr
i. Großhdl. 1,32——1 1,0 Mark
is Bres lau, 3. Dezember. Weißer Weizen 22,40—21,4()——19,4(i.
(Selber Weizen 22 ,—3021,30—19,30‚ Roggeii 16,30——15,70 513,30.
231'011ge111e 16,l)0—15,50. Gerste 14,50—-—14,20—13,50. Hafer 1'120
14,60—18,20. Viktoria-Erbsen, fest, 21,50—23,öO—-25‚130.1011111111101,
fest, l9,00—21,()l)-—-23,00. Futterer«bfeu, feft, per 1.U()Kgr. 15,00——16,00 -----
l7,()(). Winterraps fester, per 100 Kgr. 21,00 - 23,009—25010. Herr :-t,80—--
4,2(). Stroh 38,()0-—4l),()0 Mark. Bei genügendem Angebot rvar die
Stimmung ruhig, Die Preise konnten sich behaupten.

231e5l0ue1159Jiehlmarft. Mehl ruhig, per 100 kg inkl Sack

brutto, Weizcninehl 00 ruhig, 29,50— 30,50 Mk Roggenmehl 00 ruhig,
23,75——24,25 2911.,91000e11=330115bacfen ruhig, 2«-Z,50--—33,709311. «)ioggen-
Futterinehl ruhig,12,—0l)12 ‚50 Mk. Weizenkleie 111hig‚11, 1’510 —12,()l)9)sk
  

schließlich, daß die ganze 1 Eskadron zu seinen Gläiibigerrigehörntr
Man nimmt 011, daß er durch die Lektüre des Wiener Zisankali-
Atteiitats auf den ivahusitinigeii Gedankrn kam, auf ähnliche Weise
sich seiner Gläubiger zu entledigen. Das Gift besorgte er sich bei
seinem Vater, der es als Goldschniied zum Reinigeii von Metallgefäßeii
gebrauchte. Der Umstand, daß man in einer HoseritafcheFaracos
Zyankalispuren fand, führte zu seiner Verhaftung. Bald darauf ge-
stand Faraco das Verbrechen auch ein.

' -— M asseii v erg ifttiiig eu im eigenen Lande! Aus
Hamburg kommt die Alariiinachricht, daß in der Jrreuanftalt Friedrichs-
berg mehrere hundert Personen nach dem Genuß von Reis unter Vers-
giftiiiigserfcheiuungen erkrankt sind.
zwei, 68 liegen sehr schwer danieder und schweben in Lebeusgefahr.
lieber die Ursachen der Vergiftung befreist noch keine Klarheit, ein Ari-
geftellter D11 Anstalt soll Gift in eine Reisiuppe getan haben. Zu den
senfationellen Giftaffäreii von Wien und Verdiiii nun noch eine, Dic
sich im eigenen Lande abgespielt hat! Die sofort mit aller Energie
aufgenommene Untersuchung des Falles wird hoffentlich bald darüber
Klarheit ergeben, ob es sich wie bei den österreichischen riud französischen
Fällen tun eine Tat aus rierbrecherischen Motiven handelt. Leider
muß man im erfteu Augenblick dies anzunehmen geneigt fein. Denn
man muß vorausfetzcn, daß 111 einem so großen Betrieb, wie ihn die
Friedrichsberger Anstalt, Die heilte 1002 Kranke beherbergt, darstellt,
Die Kiichenverwaltung eiiiivarrdsfrei dasteh,t sodaß Vergiftnngen durch
ungeeignetes Eisengeschirr oder durch Kupferrgefäße als ausgeschlossen
gelten miiffen. Der Reis ist einwandsfrei gewesen, das bezeugen Die
übereinstimmenden Aiisfageii der Köche. Es bleibt eben nur Die Atr-
nahriie eines verbrecherifcheii Aufchlages iibrig und tatsächlich hat sich
der Verdacht bereits nach einer bestimmten Richtung hin gelenkt. Die
Anstalt wurde durch einen Polizeikordon abgesverrt

P Eine Sammlung von Aussprüehcn über das Wesen
Der Elemente, Wirkung, Verhälttiifse der Musik zu den übrigen Künsten,
über Gesang 11110 Justrurnentalmusik, über Den schaffenden und aus-
iibeiideii Künstler, über Publikum nnd Kritik bietetderfoebeii erschiene-ne
4. Bd. der «Lebensfreude« : »Musik«, Spriicheiiiid Gedichtc, gesammelt
von PSiTouger (160 Seiten kl. Oktav, in elegantem Leiiieiibaud
1,Mark Verlag vonP J Tonger,Kölii a. 9111..) BeimLesen dieser geist-
vollen, allgemein verständlichen Sprüche und Gedichte weitet sich einem
das Herz und nnhörbare Klänge umranschen das Ohr, das Verständnis
und die Liebe für Musik werden erhöht, niid wer der Musik vielleicht
noch fernstand, dürfte durch die Lektüre dieses anregenden Büchleins
Begeisterung schöpfen für Die herrlichfte aller Künste

·
.
«

Von 547 Kranken starben bereits «
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Für den s1611111101111601000
empfehle in größter 21116100111:

111111111 11111 Knaben-hüte und 111111101,
Jilzfeljulje und Filzttiesetn

111 bekannt besten Qualitäten.

Filz-, 11010: nnd Lederpantoffelm Fsizsohlen
Auch halte großes Lager in

Klapp- und Seide-ihiiten.

J. Schepke, Hlliuluchctlilcifiet,
Ring. Zoöten am Berge-. Ring.

‚1'111: nnd Seidenhtite werden anfgebiigelt 11111 1111011111.
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A.H1211:;kwer‘l:h‚
Uhrmacher, Zobten am Berge

-. Gegründet I852. »

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein Lager von" Uhren-, Gold-‚

Silber-- 111111 optischen Waren

gütigen Beachtung.

LRathenover Brillen und Pincenezes.
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Große Anktion!
Sonnabend, den 11 Dezember d. Js.

von vormittags 9 Zithr ab werden Von der früher Felix
Niklaus’sehen Besitzung 111 ermiiz Kreis Nimptsch, an Ort
nnd Stelle folgende Gegenstände nieistbietend, gegen gleich
bare Bezahlung öffentlich versteigert:

4ftarkevierjährige Wallache(Belgier), lsStck
gutes Rindvieh, darunter mehrere gute Bulhøhiiije und

«--einige sprungfahige Hallen, l9 Stück Schweine, eine

Zuchtsau,lEber, Läufer- und Futterschweine
Ferner 4 gut erhaltene Zirbeitgmngem darunter 2 ehier-

ziiller, 1 Siede-, 1 Wurf- und 1 Yreschmasthine mit Göpet,
1 1111111 Getreidemiiher, Kübensthneiden 111111111, neuer

311111111111 1111110 mit Zubehör und sämtlitheg guter Zither-
geriit. Eine neue und eine gebrauchte Brückcmvage
mit Gewiehtem Vuttermaschine, Centrifuge, Acker-
und Kutschgeschirre sowie Stroh, Rüben, Kar-
toffeln, Hen, Trockenschnitzeh Leinmehl, Wienge

und Weizenschale.
Die Futter-Artikel werden 0011 heut an verkauft

Kauflustige ladet sreundlichsi 1‘111

.' {1,111 jetzige Besitzer.
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Es von E. Gühmanns (Inh. R. Janke) 1]
.1 · . « s · ' ' « ?

11 81011111010 und Honigtnkhenfabrit
CI Zobtcu am Berge, Sehweiduitzerstraßc 9 g]

[3' empfiehlt sich hiermit geneigtem Zusprueh uud offeriert u. a.: 5]]

ists ff. 3011111111, 2,11111- nnd Glifenlinkhem ff. xttalironew Ja

is 11111111111, Yleisser Gonfeiit nnd leristlianni-Confelit in Tsi
Q: nur bester nnd frhmaktihafter anrry sowie ein grossen Z

Lager allergtortenzmiter fachen, Marzian u.(!leoeolade. ”1]

1'; 1110110111 erhalten hohen Bat-att. ,3]

lk Fort-en auf Bestellung werden schnell und billig ausgeführt-

w Bei Besorgung der Weihnachts-Eiukiiufc halte h

meine Kaffce- und Weinstubc einem Besuche 01111116 1111010111111.

Emmmmwmwemmmmmmeü

Meine grosze

spielmorenans ielinng
empfehle einer giitigen Beachtung

A. Welzel, Ring.H
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Musik 0111111111.
spielen, kurz, sie erfreuen

Teilzahlnng.

gir. 10 . 

Kistchen zu 25 Stück 0011

oasthenlampen

Jahr meine

 

Jch empfehle:

Preisen.

Meine enormc Auswahl 

Außerdem bringe mein große-Z

« praktische xlleihnuthtogeschenhe
-- — « _- « itene grahrriider von 58 Mk»

Utihmasthinen von 48 Mark 011.

Es ist keine feierliche Stimmung beim Weilst-tachtsseste,
Solche bieten meine Grammophone.

baum ein solcher Apparat fehlen.

Gbenitehenden 3111101111
Zentimeter, empfehle zu folgenden 111111111:

Preise 01‘11 Apparat bezahlt machen.

billige 11110 eistklafsige Marien bekannt.

—P-P t ‚r
.ä'

 

‚ Ibedeutend vergrößert habt 11110 zu einem
-"« derselben ohne Kaufzwang einlade.

21111111 bevorstehenden Weihnoihlosxeste
empfehle mein reichhaltiges

Schlitten und Schlittschuhen.

J. H. Glatzel,
Z011wen unt IZ(ergo.

in empfehlende Erinnerung

    
  
      

   
  

, - 1 --.--- . »J .
, . . . : .« . u ‚1‘.‘

‘1‘ ' '

. -
i. .«·: — . ‚v -
- 4”” c-

« I' « y « 1

0101111111110, Musik-Instru-
011111110,‘6111111111101111111111-
Haus. Daselbst findet ein
Jeder wirklich gute und

Jung und Alt.

 

 

Lasse sich Niemand durch Jnserate verlocken, in denen Apparate umsonst
nur gegen Bezahlung der Schallplatten angeboten werden
05110 auf die Straße werfen und müssensomit die für die Schallplatten geforderten

Hierzu 101111010110111011 erheblichen Portokosten.
Ferner empfehle Zigarien und Zigarettcu, weit und breit 016 gI.,1te

100 ‚3111111?Mark [16 t1, If)()Mark. S13101101:
1 Mark an.

Schließ lich mache ich noch auf mein sehr riichhaltiges Vager von klkiiikiflijkn
10111101=11110111111110(0111101111110 gegen 310'111, 3111111110, glleihnakhtgz

Umgehen-, und Geburtstag-H111111111, Schreibheften ge Stück s Pfg, aufmerksam

E. sehr-wage Fahrradhaus,
Zotten am Berge, Schweidnitzerstrasse Nr. 1.

VIII-g-g-HL-oo
Einem hochgeehrten Publikum von Zobteu und
Umgegend zur gefl. Keuntnisuahme, daß ich dieses

S10111010111160061111111110
Be suche

3111110101111,([111101011111111111111111,

11111111111,150101111111111111111, 5111111100110, 111111111111 in einfacher bis
feinster s2101010111001}, Photographie-, Yoiiimttkll und Poesie-Zlhmu·5

in jeder Preis-lage Seinilbiicher, Gesangbiither, 111111111, sind-alth-
biikher, gnigendschriftem gttiinhenbiichen haugsegem 1111111, jede get
11111111111, 1111111111 in großer Auswahl, Christbaunclichte,
itdtbe, ferner viele sonstige nützliche Geschenbe 111., alles zu solideu

Puppen, die ich zum S2111601110111 stelle, spottbillig.

gis-ichs-

iu 91111101116401011110110116:
1011111, Witzkartcu 2c. empfehle gleichfalls geneigter Beachtung

Karl Mücke’s Wwe. Zobten,
Friedrich-Wilhelmsplatz.

Lager in:

Eljriitbamufliinderm gljristbaumschniniti, Hänge-,
gsandkampem cZofe-k- und Wirtschafts-Wagen, Jleifchljacki-,

Reihe-, Yeatscijneides und ZJriiig-gtteischiiieii,

Bestecks und Esslöffeln,

Lager 0011 31111111111 1101111110111: nnd Liothöskll

mm Weihnachtsgeschenken
nach Schroweg’s Fahrde

 

Dieselben sprechen,
Darum sollte unter keinem Weil)nachts-«

Die Preise stelle spottbillig und qewähre auch
(Rekord-Modell 1909), Größe 27X27X14

 

Resimuaiion Waltsnebcn
Zobten 0111 Beige.

Sonnabend, den 4. Dezember kr.

Schwein-

« s «« ——-—«-·-s-s-skh"lachthi.
nnd xUantabeudbrot

Hierzu ladet freundlichst ein

  

Tisch- und

 

S. ———-- —--— P. Müller.
- Aluminium-Koch-Geschirren, Rosalienthal
Z. Ofeuvorsetzern und ff. dekorierten Kohlenkaftei» 311111 '
Z

Schwein-
z « schlachten

11 Wiirft--Abendbrot
ladet ergebenst ein

R. Schimmel.

binsthoszmnunbestrittene
Zum ziiaffee und Thre-

mit dioersem Gebäch

1100111111111: 11111 Bratwurst-Essen
Mittwoch, den 8. d. Mts.

1100101111006
ladet ergebenst ein

E. W'emller.

 

 
  
 

Striegelmühle.
2111111110111, den 8. Dezember

1111111111. 4 11111

T
Näh-

Yerlosnng
eines

 

Ninstsrimfes.
_ Um zahlreiche Beteiligung

111111111 31. Aclzuny.

Zigarren
Miit-» 311111, Brei-.

wenn es ohne

singen, 

 

20 Mark ab". 19 . 33 Mark 11 Pintomatisehe 411 111-11 3111111
- im 12 24 Mark hie-. 20 . 35 Mark 1; 1111." ‘32 . . 100 Mark ., sp-« «,« « Ist . ,. r! .

i 111. 15 25 11111111 111. 22 . 38 Mark E« zie. 22 . . ma got-ask «W«-U-ss-41«—’s-s 1.11.‚1,0.1111‚.1111
Ur. 16 27 Mark Zir. 25 . 45 Mark , Phonogrnphen (611111101,
Ur. 18 30 Mark Ur. 27 50 Mark zu 8,75 nnd 5,00 Mart. I,

Mundharmonihno0011 0,10 Mark 01655171011. gunfch-Essenz
Z d - . . .tiJuUpluttrn, oppelseitig,95 Zentimeter groß» gute Fabrikate: 101010 emfadjc 11110 000111111

Beim 1,00 Mark Ei Mratiølawia 2,00 Mark 1 Kalliope . 1,25 Mark »
itäkgrdyzztehadgxa 311m1 I Zlfratiølawia 1,80 Mark I, Folnmliia (),95 Mart xcqucnrc
O r- e or 0 01 i « 0111111. 1,80 Mark 11 Columbia 2,00 Mirt « » .. ss »
Ymnbm Startton 3 Mark ;i Minerva 1,50 Mark «; 1912 Zentim. große 0,40 9311. 111 0013111111111“ Quaumt

bei sämtlichen die beliebten Weihnachtsliedcr. 111111111011

Niemand kann 006 J. H. Glatzel.
Zum bevorstehenden

Meihnachtoleeste
empfehleich meiner 1011111111000;
schaft 0011 Stadt und Land

wieder

Wild und Geflügel-
ganz und geteilt.
Um prompt liefern zu können,

bitte um baldige Aufgabe der
werten s21111110111.

August Herzig,
Bahnhoßti

'}

UOOOHOOOO
ÆOOOOOOO

Robert Gühmann, lobten,
empfiehlt zum b‘csü:

11111111111 Kaiser-ilnnugsmehl 11111111 ff. Wchcnmehlc,
11111111111 1111111111,1111111111110“, 111111111 1111111111111, 11111111111,
11111111 Margarete feine (11111111111, Frischobst-Marmclatcn,
Kaffee

in bekannter Gitte, daHPfd

0011 1,15 bis 2,0() Mart.
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Tltee’s

russische n. englsMischuug

'11 Pfd 1.1011 2 bis I) 513111151.

Cacao
lose nnd in S13111111111, l/1 Pfd. 25, 4(), 50, hi) Pfg-

xjaferramm Giafelraeao, gipfelsmen u. Gitronem
zttaronem Yattelm gingalmandelm Graulwnrosmen

Hemmt-chang, Ghristlmnmlitth
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Zum liestis lLal le ‚ich meine

grosse Waihuachts-Ausstellung Mem„Würmer
in Christbaumschmuck, Wachsstöcken 1%},
aus garantiert reinem Bienenwael1s, gelb weiss und

bunt in allen Grösse-In Ba,umljchj;en, Kerzen

mit Verzieergen, feinsten Seifen in. Gartens ) - . .

in allen Piejslagen Sowie Parfümerien etc. eine-l - ist mit dim hiutigen Time eiöffnist und biistist die filtern-1te große gnmunlyl 2a,.) ···

LLLLLLLL-- Wareulagirs oii iilierrafkljcud billigen preisen sämtlicher Artikel ä: «
meiner ioertiu Kuudsil nft aller Stände Geleifenheit, ihre 0°

gäeilänacbfe:Hiiikäufe
in piaktischen und nützlichen Gisgeustijndin bii mir zu deikeu. Ich empfehle u. a. als a

“J‘ besonders vorteilhafte Artikel:

 

EIN-»F In.“
/I()/DEis-)-

·(232|Nur noch ganz kurze Zeit!
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Sarrasani, Breslau
im Circus-Busch-Gehäude

Telephon 33824
Täglich abends s Uhr:

Elite-Abend.
Mittwochs, Samstags, Sonn-

" und Festtans je

2 Gala- 2
_ Vorssscellungin
, mit durchaus gsIsliii h Leich-
' haltigem Weltstadtpro-

gramln naehm. 4 und abends
8 Uhr. In sämtlichen Nach-
mittagsvorsLellungenzahlen

    
gütigen Beachtung bestens empfohlen,

Ferner offeriere ich mein grosse-s Lager in

Weinen und Zigarren, Colonialwaren

‚Delikatessen und Conserven,
alles in bester Grüße und zu Zeitgemäss billigen Preisen. «

9is

    

   

   
  

 

 

 

II OO

“’eltberuhmter Damen : für Herren : Klilniiiszlxl unter 14diätkhllsen eint
. .. . , „ ‚ ‚ „ „ a en ätzen un ‘lltär 1sKaISGT’S Rost_Kafi'ee H Qßentllenfudger,1190110310 Hopfkuchelz Dernerc-»Rttzuge, Herren-Yoppen, zum Feldwebel (ausge:

f . 1 J O »l. :- K l (3)1ÄOPf—‘Täbalvüg’faiöa Spitzexjszölåawcs geltrickte Zsestery Einzelhosen und nommen die Herr. Einjahr.)
„elnste „na- Mut-H um. :3«Eriliot-leittertaille11, geltriclätegleiöcheu Zsesten zbemden und Zlnterhosen auf Sitzplätze"

« weiße Zlntcrtaillen Qorlctfs, Goltün1- in Tritot und Barilsend viele Qualitäten halbe Preise.
« U » » . ' l «- -

Kaisers M?1Zkafiee Zwecke-, glmuæZlocluy Zlnter--Zlöike Zsoll«-gllJ-)etntsetts, Hchneegelützem Insämtlichen melhuwm
1.l«l(.)llllJOI-)lg »s» ; Zsculen und geahnt, Htrünjpfa i seidene und wollisne Hljawclücch gefaHgHz j«ofgem1«evAk,k»,-Zj;-

Nur allein zu haben bei ;;;«7"i3;«’381nklt’169r NachtZEUTWILSVCUWIUZUD Flrageufchonev tionen zur VLn't'ührnng:

 

ZWZUJQWHI JASMKGE ibiastilnimamllaiiiniinmdkn Handschuhe: I“ ijkgtxgsznzzjkssjsz
  

 

  
  

. iiifiliiisl und sie-irren und Obemöentueh : gefuttertc CLASSE-, WVXMUWW , -. _‘ , . .
‚ - . f «.-—«;-) « _ » , . _ » Z « « L .., « . . . brautUnselitordarmsnnlunt-

Zobten an} 1'301'213. l‚;{-illg' Nr. 15. V, niitgstieliereiuird Hpilzmoioie aus-griin « UND kslelldledsIIkMUdsclPUHOff im“ einzjgmkjgen ..
« « « THE lind Våiarchenå «

F J S l; Socken. Pferden-Segeln »
u?"- -‘ -I"'.'lL .7 ‚d . —- n - - — - ils-E

‘9 l) l1" I: Weihnacht asullauk i c “um HiMit l «D0mps-H2W·s«lt«as 3E uns E sxi « Pinltisibi jlmuTlehürzem ebenso iinsoillis H is » _ Löwen ) «

ist eine und issliimnte Feelelsürzcn mit und ohni o entragerny _ f—

« « - Trijqisr treizendis sJILLLILLLIL‘li). Elsemisetth Flragem Zaanschettem l4 JaEaFIsche i4

gufpl’eier, Gürtel, Zsortemonnaicszz grundiert, Yorkemonnaies, ' « Hoikunstlel' ' «
gute Photographie.

II

Grosse Punkt-gis
nach jeder Photographie fertige unter Garantie

absoluter Aehnlichkeit- in verschiedener

Ausführung.

Zlülchem Zsrosiläem glzacsäettem
giaarsdszck Schuhe und Stiefel:

«- » » v ZZoXFiaclL undZTolZlederschulåenndZBUg--

Kchonc Yauvahk Stiefel-J Tuch-g-isl«)nall"en-Htiefec, Filz-

in Kleider- unl- Zluseiestiillkig schie« Yummkschun «.i,«.».-»
lange gdtiefec

l 0 marokkanische I 0
-— Riffkabylen --

7 chines. Zauberer 7
und Gaukler

Diefliegen.Menschen

 

 

vom Sliiikzilsilnlisidis11, sowie schon abqispaßle
 

 

 

   
A f h b g.{oßen und Zscusen in » - a K B 1k h Ö

u trä e rec tze't' er eten. .
a t, i s änom. H

g - .g Wemnachts-Cartons. fur Hmder: b aSe516‘138“ b z

« -. ZZetLYeckem meißund bunt, ZZettüclöer, Finaöewxljlnzüge unb äoppen, _

H»i»quje" a BH „.5. fädjfateecrmn, EIIÖIÜCI}L’Y‚}IICIB n. bunt, Qljemifetts, Zlntertzospn mit Eri‘bLILLn, wuu’WHSLSZBHBH

«- _ «--7 ‑ ‑ gnaudtuchey Fisch-. und gommodem Yecz-Yarmturen« Yapoktew Hinder- ‚ KI‘IIISIschlessen‚LasSLm'ert'en HHH

« j Reicllenbacherstr. i gedient, ätroßfäcfic, göaröinen, Mkeidchexy ZilnterröckchexPHtrüMpfe « . Cowboy-Volmgen.

L " Yaschentücher, Yserz-230as. HandschuheFaserpentücher, Vieles andere mehrl

«"-—s«"«««"«ss«ss«sxä·äfikcislxsu:etäglicleauch sonntags ZIOUE an STIMMpr nnb Hondlcbuhen Haar-Bauder, Strumpfband-V Preise der Plätze-

 

 Fremdenlogensitz Mk. 4.-—-—, H»
Logensitz Mk. 25.“, Parkett

_-' Mk. 2.-——, Tribüne Mk. 2.—— «
’ Mittelbalkon Mh. 2., Seit-en-

balkon M. l.:")(), l. Platz M. I., 1,;
ll. Platz Mk. 0,70, Galerie T·J«;--«
Mk. o.4i).
Vorverkauf für sämtl.

Vorstellungen Von morgens
II) Uhr an ununLerhrochen, «
mit. Ausnahme der Mittags-
pause an der Circuskasse
(Tel. 3824) und nur für «
Ahendvorstellungen in der
Zigarrenhandlung Leopold «',
Birkholtz, Neue Schweid- »
nitzerstmsse II), Tel. 34I3.

. . 7/"
7 und Feiertags. C TO schabe: schärzenS H TO ‚

« EhcvreartX-, ZZOXliacf-— und Zloszcedev jede Farbe, in jeder Größe, jede milder-ne Facon

Q; THE Isl- IV, Lt nd l s · c“ F tts·,

OF HHHHHHÄHHHHHHHHHH M angelegte:GesäueilciiihjlänLsiifxiririipalpq Leder—Schuhe

« " « _ Yüffeclchulje Zum schnellen nnd scllnilren, mit und olnlis Zsollfutter, Yüffecschuhe

Achtun! Weilt LLLLLIils-Meile Achtun! s s WLL
Noch einmal neu iimiistioffe n flir den Meilfnitiljtelicdmf LIL L

Posten eleganter
Ungarnierte Filzhüte, W MINIng Stück

Hamen- mil- Mädchen-Mitte
wilcbe LLI) länßerft günstigen Eintinifegi loeinsnl in dei I’LLLLL bin, spott- „1:.

billig ubgebin zu kbnnin. ;

Gleichzeitiq empfehle allinilisislntenBeswol)ni1n non Zobtisn ,
Ulld Ullillcchld III‘L‘III Illll III llistell Qllalltaljist llisjishiIndis, gut ‚xi-Ü

soi«tierte: Lanir in —

o o e Lvollsachen e e e

    
 

 ____““: Damen: nnd Herren-Schirme. T...

            .
1

u

 
 

 
 

wie Hemden, Beinklcidern, unterwerfen, Trikotuutcrtaillcn, . ,

Damcmvcstcn, Untcrjakken für Herren 2c. Kling 123. »F 16'111"(-

wenn“: gucfiiirlyer « IS imch um; i«

 

Taillcntüchcr, Cl)ciiillcntiicl)cr, Chenillcnfhawlsz, wollenciKopf-
tüchcr, wollcnc Kopffljinols, Kraqcnschoncr für Herren und
DamcninHeide nnd Wom, Brunnele seidene Halstüchcr für
Herren, Tafchcntükncr 2L. LLLLLLL:

(Enßiimrödtr, Binsen nnd Minderlilcidklycn
füi die Sclllittisnbul)n: Sklnicrmützen Ucberstriimpscs·Strick-

s TIM " 3)] TO-o - .. «
'01 und Jnnuinlisg ipon THE-Ho (peu nuon teil kloqu nauunqma iplliploi Hi 1i1naicznjz (O

(1,1,eLLu1v101ua|Laxfi 1198111 Iggaoquojnstuvö suaquajcjaxjaaqomt azunLnoiogZ nunmle W Schwere unsIII spome pssinllchalt
<nL131 Jlniniia qun am: kitqttzqmoa (111 LL1LIL Jviriazvstipixss Hiipiffuiol nain OHOIJIPIJQ’E/ ifestismpislt liefert billnflt

Uapaqavquvczz i Alols Haeliwerlh,

   
  

handfkbuhc 2c» Handschuhe m Waise-« Triioi mm Wllahm: , » ss »N.«e; lobten am Berge.
IIIIIIGIIUII,6&1!!!me Sockclt.lilllltlliil)ll lIII‘ nmziiifljillnanimlmijk Em« .2UG — c o .

WHAT-MAX KJJF J.3(9 1 .LLLLL iizoid um: Simi-

Wirtschafts-- Bmspu VIWVO- Und chschürzcu- mit Wd Ohm · IIII. W« t b wird ichahlung genommen.
Tlåi1i’r, III 1."l’lzillDi’l’ Vlilbflllllllsli schwajzc Pauamaskhijkzkn III ‘

ein ran en
 

 

jidl’l: (Sh-Liga og-to
Schwarzc Frauen:Capotten in Pl iifisb nuo Seidi, Kinder- 1e!

au H Zug juriljnailstggkliliknli greignktl

(c,qpottku,reizeudi .DLLL‘LLLL, Pelz-Voas nnd Kindcrgaruitnren in S83 ff Llpfelsiucn s

grosse yuppenlklinilt . Ein Pianino
Cltronen gebraucht, (IIICIJ'LIIII erhalten,

Astracbau Und InIHHIHI. Halsriiscllcn, Fichns in Bund nnd Chiffon

Stchkragcn für T,iimen Cravattcn und Sclbstbiudcr für Dinnin
Und Herren 2c.

  

Damengürlcl nL Indus, is)1u.m«,GLjd » , ».. «
Yiippcmmnpfc Wappens-linle exkipfichit Jeden Posten gesunder-, tmeikukii"""'""" Yanrsilnnnklg—___ ältnppknlkopfc · · .

Heinrich Pulag. YWUHOIZ
als Vorswfzkämmr, Scitcnkiimmc, Haarpfcilc, Spannen und » FU ß" riim c

puppeupcrnklcen Zupxcncspidepf
« « r .ytcppcnaxmc ; 1' » Nach-«-Srliclt und Kuüupeh

Puppe-weine ynupculyute

sowie eine cnorme Auswahl in fertigen
Puppen.

Kaufhaus Otto Krause Nachf.
. CI'LLLILLLLLILILIL‘II und lialinlpkdjlioin

Qßßäßwwgßöwßßßßßä nein-sollt Jaeckelo Zobten am Berge, Ring.

 

 

Haarnctzc 2L.
o o o Elionogramms o o o

in modeinsten Anchiiln111mM- Schabloncnkäftkhcn, Näbkästchcn,
Toilcttcnkastcu, Taschcntnchkastcn 2L.

Gorsctls —- Tierreic- nnd Yamenszicgenskhirmc
und anderes mcßr.

W Alles zu herabgeschickt Plciscn. W
Reisllstc Bedienung zusiifllernd, bittet um insnisiiiteu Zuspruill

Wwe. Agnes Kirch-ver
vis 5L vis Hotcl »zum blauen Hirsch

FITTIIIPTITIIIIPPIPVF

 

Bnchcn-Sclscit und nnümicl
Kuiscr-Mial -Kaffcc auch nach Wunsch gespalten,

s l z s Dichten-langen
. H « H .. geeignet zu Leiter-bäumcn nnd
it im“ MU« L30 Pllli Zauiu«icgcltt, empfiehlt billigst

empfwl)lt Berta Klinner, {pnlglmuhluug

  ljocljfisin stljncistlicnd,

   . « ............ 3 TM It m alle! lo«tct Aussl l d D « b l si )Heiles-wasche —- g ps «»sz» L.ten EintW
wie Clicmisctts, Kragen und Manschcttcu g V ‘ ital Blutnenkohl Qcitnnq. « «



GBSSSSSSGSDIS-SSSSSSSSSO

auffallend billigen Preisen:

 

Als besonders günstiges Angebot siii praktisch gediegene Weil-nachts-(I3eschenlI-e empfehle zu
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Soiiweiiluirrer-sitt

 

Kleiilersioffe, (j
     

 

w

. Yauienmäskhe Taschen-nüchin Bettdekken Fiskljdeelien 311mm- 111111 ä

O
2

IF Yerrenmiisihe Friliotagen Schlafdeeken Geppichc Zimderfctjnrzen Z

.1: ‚ S
O . o «- . '1 « . -

5“ Feindes-wasche Htrumpfwaien Steppdeeken Yäuferlloffe gutsmxenstojfe g
1=n

O

v ’ I d » O ‘ 0 . w

' Es, Linien- uniBainnnollsiosse Fischwasche Gardmeu xz11111011111 Fluren F

« s.
III-ä Zweite-, Yrells Zärttwäftlie Portieren Zieifedeelien giostiimriiclie Z«

; ä » . II ‘-
1;; 311111011 andtiikher Tucher Handschuhe zinterräctm Z

. E g

Z H
. 1:; J".

k-: g
O ä n

 

ZobtenamBerge

 

1111111111171,3111111111111114111111111,
sowie eine große Auswahl fertiger Herren-, Damen-— und Kinder—Garderobe.

Anfertigung eleganter Herrengnrderobc nach Maß in kurzer Zeit.

  

soiiwejiinitzorsir.  

 

 

WVorschußVerein zu Hatten am Berge
(!ki)«eIUJc-ittgistand am 3 (). glattember 1901).

1210111111. Passiba.

Cassa-Conto Im):37 ,7()M iiiissihiiftsanteilConto 21:3;'):38,«.):39Ji.
Effekten-Contr) 2.3 :311,8() -- blieservefonds Conto l
Hypotheken-Contri- der

Reservefonds 8.li)i)i),-«-

Vorschiiß--Coiito . 5i3-1-5i),i)i;
Coiito-CorrentiConto 14131; 507,132

Discours-Wechsel-Contr) W —-l-71,:38
Hypotheteii--Eoiito 22537()(·),——
JnmiobilienConto

(Vereindssl)an;3)
Jiineiitar:iCoiito

Giro-Conto
- Bank-Conto 49i3"1.7,77 -

ÜffLI‘ftUI/“hm1111111115

Conto
ContoCorrentsConto

(Creditoren) .
SeherksConto

CantionssCouto
Sparkassen Conto .
Gewinn-— 11. Verl iistconto

(Zinsene.innahine)

Zwangs-) -
27117,— -
1 59ii,:·38 -

:)i-i-1:;,:-3«.i
stiisseispbifondssiConto II -l-tis3t)2,----——

:-3()78,«.)() -

80052,»— -

. 17 228,82

1111110,--. -
l 771i-i-35-3,l-sl- -

:)5()-.I.2,1:3

 

  

BerioaltnngstosteniConto 8324,87 -

2 241 7711,30 M.  22sil7 79,1111 M
  —-

Gcschiiftslokal: Schioeidnitzerstraße No. -:l.

Kassenftnndem
Jeden Werktag von 8 bis l2 Uhr vorm»

Sparkasscnzinsen: 231/2 Prozent.

von Z bis 5 Uhr nachm.
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In unser (1501101501111!)uftärIegiitn ist heute bei Nr. (5:

Spat- nnd Darlehn-Blasie- eingetragene Genossenschaft mit
nnbesclnäuktcr Heftpflicht zu Piotschkeuljain die Statuten-
änderung 1111m 4. Juli 1909 eingetragen mordin.

Amtsgcricht Zolitcit, Bez. S810130111, 25. November 1900.

.

310111111111111'301111111111111111.
Der iiiirdl ich am 3011H“, .Kiei- Sclnoeidnitz,11X2 Kilo-

ineter von der Station Stiöbel 11010111110, jUUtIIfcslmlischc
Granitheinbrnch ooni 9,i)(5 lia- Größe soll oom
1. Januar 1910 ab auf 18‘/4 Jahie nieistbietend verpachtet-
werden, wozu derTerinin auf

Mittwoch den 22. Yezencber»,15)0l)
vormittags 10 Acht

.iiu Amtszimmer des Unteiziichnesiin hierdnich anberamutwird.
"Die Verpachtung«Jliediiigiiiigen liegen daselbt zur Einsicht aus
und können gegen Erstarrung der Schreibgebiihr bezogen werden.
Die Pachtlnstigen haben vor Beginn des Termins eine Bietuug,-

kaution von 500 Mk. zu erlegen. Der Klingl. Försier Rai-lich
in Klein-Bielan, Post Ströbel, ist angewiesen, den Steinbrnih
ans Verlangen zu zeigen.

Zobten am Berge, den S.3 Dezember 1909.

Dei Königl. Oberförster: Kr n eger, zyorstnieistee

 
 

 

 

Elyrtltlichlioniggtieuei FirlieiterHierein
für Qnaklian nnd Zlnigegend

Hanntaxy den 11 Dezember er., nachnt 4 Ylhi
im Beinllich schen Gastl) ause zu »KleinBiel an

wünmßääerium1111111113.
Beschlußfassung wegen Abhaltung eines Weiliicaelsts-

festes.
Um zahlreiche-I Erscheinen wird drin g end ersucht.

Der Vorstand.
 ——————.__..__.__‚.‚._. ..., ._....-_..__-

nnd fiir vorkommenden Bedarf empfehle einer giitigen Beachtung:

pnppemnagem gelinstiiljle, Finder-kühle Zwei-
denielliärlie, Weisen-Liebe Wasthliiirbc Einmen-

liotfer, Damen- nnd Itapicrliiirlm
FVUICV Reiter-wagen, Hastenwagew Feindewvagen,

sowiealle in mein Faili sclilagendeu Artikel preise liilligjli bei

reeller Bedienung. —

Paul Bischof, 11111111111111111111
Zobten, Htreljcenerstrasje Yv 22.
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Elle passende111111111111111111111111111111I
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an! Tharm-n
Zobien am Berge.

Winter : s151110111113,
Herren- nnd Knaben-Anziige,

einzeer Initetts, Hosen nnd Westen.
, Großes Lager in

Arbeitexrslkiarderolm enorm billig.
Anfertigng besserer palctot5, Joppen und Anziige

in kurz-er Zeit, sanberste Arbeit und tadelloser Sitz.
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Winter : Joppen,
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H Mein e

H Weihnachtsausstellung
E bietet wie alljährlich in 1111113111 Zur-wallt nur

frische gute Mate.
’- Pf »k-Th 7 ‚a—

.. Um geneigten Zuspruch bitter

E

- FranzSchirdewahn
Konditorei.

ELEEIMEIBIEIIHÆEIEIEIEFÆÆEILIEIEIEIEIEIÆEIM

E

Im- Weibnachts-Verlauf
empfehle zu liemlniesebteu Preisen Music, Baue-, Kragen 20. in
allen Pelzarten, ferner Herren- und 511111[10112281111011111'115011 in
Stoff, Pliisch nnd Pelz, soinie Filzschnhe in allen Größen.

Herren- nnd Damen-Geh- und Reiseiselze werden auf das
solidestis nnd niodernste angefertigt, ebenso alle Risparatnren und
Umälldmlvth UUII Pelz-Kleidnngsftiickcn sauber und billig aus-
geführt. Für Hasenfclle zahle die höchsten Preise·

Robert Hanin Kiirsklmernieister.
_—
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Mannfactnri—, Modewaren und Konjectionshans.

   

 

Weihnachten:

Hechwfllkommene Festgeschenke
Für Damen:

EX. Seiden-Blusen - Wollne Blusen — Spitzen-undTüII-Biusen- GestrickteDam.Westen Kostüm-Röcke! Weisse GolßJacketts-
12--:27 Mk. 6—18 Mk. 9-—2:)« Mk. (Z1"j!(?"Iäc«st-IF" 3,75-—23 Mk. 6——11 Mk. 3:5":   
   

 

   

W011. Kleiner-starke I W011. Blusenstoffe
931/2 m in Knien

I Seidne Klemm-stoka
4 und 4‘ 2 m m Kuton

Unterröcke

 
Wohne Plaids

 

 
  

   

    

seidu.Sammtblusenstoffel

 

 

   
  ("),75—4,50 Mk. in Giireese und ’I‘ricnt   und Muffen   

6111i.11Ka1-t()n4.:")()———27Mic. U)(8_50 Mk m I-()0·"—-—4,50 Mk- 7)()——1(3 «1k 1970—11 Mk· ng Mk«

Bett- Alle Weisswaren Taschentücher Schürzen Seiden-Shawls Regen-Schnme
und Leibwäsche undAussteuepArtikel Dutzend 1,50—-x),0:) Mk. (),-40— 750 nk 2—-—11 Mk. Z-—11 Mk. ""

Ghice Gürtel Handschuhe Pelz-Colliers Gummischuhe
echt russische  
 

Fän- Herren:

Damene und KindereKnnfeetion zu hat-angesetzten Preisen.

 

    

       

 

  

 
 

 

    
 

 

 

  

   

      
  

 

Anzüge, Joppen Wetterkragen, Reise-Decken, Grosses Stoff-Lager Crnvatten Handschuhe, Oli

und Paletots Schlafröcke Schlafilecken fürflerren-Garderoben Kragenschoner Taschentücher‚Hosenträger

Strickwesten u.Sweater OberhemdenChemisetts Tricot- u. Barchend- “gefällig“
' ‑ « s « . -:..,,»,-.-.

2,:")0—-—’11 Mk. Kragen u. Manschetten Unterklelder Gummisdmhe jkzzisz

V ‘
an lIts-i m ' » . .

» Pur luden" .
Kinder-Mäntel Knaben—Anzü 'e statt- ssmstek . . » " „J l « -TH·EYE«-

. g . b .. anotsllnterklenler ‚"‚emdem »Um . VFLFIUM
und Klelder und Paletots gestrlckte Anzuge Ianrchendn.Hemdentuch welss‚ taring und schwarz ‘

in Knaben-Swea‚ter Mädchen-Mützen Regenschirme

  u. Strickwesten

 

und Kerkor-ten 
Striinnpfe

Handschuhe  
Taschentücher   

Pelz- u. Krimmer-Mützen

Kragen und Muffe

 

Gummischuhe      

Füee dirs-Z eäohnung:
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Teppiche Vorlagen Felle Läusen-sinke Tischdecken Portiören uPortierenstoife

(5——50 uk. 1—(5,50 Mk. :-3——11 Mk. in Jute und Linoleum weite-. und Plüsch in Wolle und Plüsch 
   
  
 

 

 

             
 

 

   

 

 

  

    
  

 

  
 

. » I Bettdecken -- Steplnlecken So fa- . ‑ . Gllmmj- u Wachstum-s-. _ J ·- - « t - . ‚Je . °flammen m (St0188| Paar 4,50——:30 Mk. I Stuck 4,50-——-1(3,5() Mk. Schutmlecken So a lilssen Tischdecken. «

» _. H ' -

-k.:sHD-JWHO TM. Go M O sRhem- und Mosel .. W eine F111? den Wexhnqchis-Bex!uvf Z
, \._‘.:. franzü3i88h3‚ungarI83hgunditaliflnßßhe aufweine empfehle meiugoßeJLaqervouxIamcwGusche-m Worte-nottutaicø, Zier-wron- Z

.« « spanische Weine, deutschen und französischen Rognak, G G 3:11:33ng2553::3353:???‚Ziläläägxnflätnmwgemeldeten CI
‘*‘ Eier'Kognak diverse feine Liköre, H G Z h sternerb Falte ich mich zur Anfertigung von äatfltr- nnd fitapcgicr— g

r u w citens empfohlen. ‚

Jamaika-Rum, Anne, Glühwein- Extrakt, Punsdyv und m O ’ F 3 ht u U h ‚ . . Z; R n2 avantient reinen Himbeer-sat ‚ ‑ ur so n un mgkgen alleinige Zufrrttgunggflkllk ,e » q um5838 9 f S Z der PatentsMatmtze «gmnitaø«. Erz
sowie « 6.9 · - Cz

. ' o s CI——— e - . « «Zugarren O Mux Etset, Tapezterer a.sattlermetster, Z
’ uten « " ncl äuss ill’ Preisen '2'm W 9 UUUIUAESUBTIWW SM b ‘99“ . Z lobten am Berge, Hotel blauen Hirsch Ö

Cz N B Grvßc Auswahl von Spiclwarcn. Als Spezialartikel empfehle Z
8. Galewskys Naht Theollorwolll: O FellWicgcnpfcrdc in jeder Größi, auch zum Fahrt-n eingerichtiL Cz

., . g W Während des Christmarktcs anf dem Marktplane vertreten. “W Cz
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Hierzu drei Beilagcn


